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(gortfefcung.)

fQS «Jttty 1860*).

Son

3f. gautetfiutg,
^Sfarttr.

Sanuat 1. 3m Satyte 1860 betrug bie ©efaramtjatyt
ber ira Santon ©ebornen 15,770, ber Sers
ftorbenen 9,906, atfo Serraetytung 5,864.

*) 3$ befolgte Bei «Bfaffung ber Sßtonif mögließft bie

nämücßen ©runbfäjje, nacß toetcßen mein fei. Sötubet gearbeitet,
unb über bie er ftcß in ben früßeren Saßrgöngen ßtnlängttcß
auSgeforocßen ßat. SDaS Solale fonb nur ßinfitßtltcß bet «Stobt
SBern eine jiemließ ouSgebeßnte SSerucfftcßrigung. ^etiobifd)
toiebetfeßwnbe SSerfammtungen, gefte u. bgt. tourben nut ettoäßnt,
Wenn fie fantonalen unb centralen Sßaroftet ßatten. UeBrigenä
ttot Bei bet gülle beg Stoffe3 bie Sluätoaijl oft fcßtoer unb
frrettig, unb teß mof)e mir nicßt on, eS Sitten getroffen ju ßoBen.

3«t ®anjen toar icß notüttieß an bie mir äugängtießen Quellen,
»or StUem bie öffenttießen SJlätter, gebunben. SBaS icß ba nießt
fanb, tonnte icß nicßt ßerüctficßtigen. ®etne ßätte icß oufjerbem
bie gebttuften SaßteäBericßte »erfeßiebenet SSereine, BefonberS
tooßttßättger Snftitute (Säcßtelen, »linbenonftolt u. f. to.) U--

nufjt; aB« Bei bet fiürje ber mir für meine Sfrßett jugemeffenen
Seit toar e§ mit nießt mögließ, ba§ Stötßtge pxx «Stelle px feßaffen.

Berner-Ch ronik,
(Fortsetzung.)

Das Jahr ,860*>

F. Lauterburg,
Pfarrer,

Januar 4. Im Jahre 4 860 betrug die Gesammtzahl
der im Kanton Gebornen lS,77v, der

Verstorbenen 9,90S, also Vermehrung S,864.

*) Ich befolgte bei Abfassung der Chronik möglichst die

nämlichen Grundsätze, nach welchen mein fel. Bruder gearbeitet,
und über die er sich in den früheren Jahrgängen hinlänglich
ausgesprochen hat. Das Lokale fand nur hinsichtlich der Stadt
Bern eine ziemlich ausgedehnte Berücksichtigung. Periodisch
wiederkehrende Versammlungen, Feste u. dgl. wurden nur erwähnt,
wenn sie kantonalen und centralen Charakter hatten. Uebrigens
w« bei der Fülle des Stoffes die Auswahl oft schwer und

streitig, und ich maße mir nicht an, es Allen getroffen zu habe».

Im Ganze» war ich natürlich an die mir zugänglichen Quellen,
vor Allem die öffentlichen Blätter, gebunden. Was ich da nicht
fand, konnte ich nicht berücksichtigen. Gerne hätte ich außerdem
die gedruckten Jahresberichte verschiedener Vereine, besonders
wohlthätiger Institute (Bächtelen, Blindenanstalt u. s. w.)
benutzt; aber bei der Kürze der mir für meine Arbeit zugemessenen

Zeit war es mir nicht möglich, das Nöthige zur Stelle zu schaffen.
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San.
8. Setfammlung oon HanbelSmänuetn in Sutgbotf.

3wed: gemeinfameS Sotgetyen, um ben SJtängeln
beS SifenbatyngütetttanSpottwefenS abjutyetfen.

SBatyl eine» Somite'S jut ©tünbung eineS bets
nif etyen HanbetSoeteinS; ftetye Stytonif oora

13. Sluguft.
9. — gebr. 4. SunbeSoerfaramlttng (gortf.

ber Seffion oora lefeten Sommer).
SemerfenSwerttyete Sertyanblungen : Sefctyluf

üfier bie StuSmitttung ber ^ßoftentfebäbigung
an bie Santone (günftig für bie tefetetn). — ©es

•jefe übet bie Stricfiümg eineS ftatiftif djen
SüreauS (unter ber Seitung ber ©iteftion beS

Snnein). — ©efefe übet Stmäfigung bet ©uictys
futytjölle. — ©efefe übet ttyeilweife Slbänbetung
ber Seftimmungen übet baS eibg. SJtünjwefen
(SutS bei ©olbmünjen nacty ftanj. Spftem jum
Stennwetttye; Srägung oon fctyweijerifdjen Sitbets
fctyeibemünjen mit 8/10 ftatt 9/10 feinen SitfietS;
nettet Stempel mit bem Steuje ftatt bei fiiStyeiis

gen Hettetto*). — ©efefe üfi« Sotnatyme unb

petiobifetye SBiebetfetyt einet eibg. SotfSjätys
lung im ©cjerafiet (oon 10 ju 10 Satyren). —
©efefe ü6er bie Sefolbung ber einem Stafie jus
gettyeilten ©uiben unb ber fierittenen Drbonnans

jen. — Uebereinfunft mit Sarbinien wegen 3t«s

wenbung beS internationalen Selegraptyenoet«
tragS auf bie Sombarbei. —©efefe betteffenb
bie Uebetnatyme beS UntetticfitS angetyenb« Srtfan*

*) ©ieße bie ^utifigung.

— 202 —

Jan.
8. Versammlung von Handelsmännern in Burgdorf.

Zweck: gemeinsames Vorgehen, um den Mängeln
des Eisenbahngütertransportwesens abzuhelfen.

Wahl eines Komite's zur Gründung eines

bernischen Handelsvereins; stehe Chronik vom

t3. August.
9. — Febr. 4. Bundesversammlung (Forts,

der Session vom letzten Sommer).
Bemerkenswerthere Verhandlungen : Beschluß

über die Ausmittlung der Postentschädigung
an die Kantone (günstig für die letztern). — Gesetz

über die Errichtung eines statistischen
Bureaus (unter der Leitung der Direktion des

Innern). — Gesetz über Ermäßigung der

Durchfuhrzölle. — Gesetz über theilweise Abänderung
der Bestimmungen über das eidg. Münzwesen
(Kurs der Goldmünzen nach franz. System zum

Nennwerthe; Prägung von schweizerischen

Silberscheidemünzen mit statt feinen Silbers;
neuer Stempel mit dem Kreuze statt der bisherigen

Helvetia ^). — Gesetz über Vornahme und

periodische Wiederkehr einer eidg. Volkszählung
im Dezember (von 4« zu 4« Jahren). —

Gesetz über die Besoldung der einem Stabe

zugetheilten Guiden und der berittenen Ordonnanzen.

— Uebereinkunst mit Sardinien wegen

Anwendung des internationalen Telegraphen
Vertrags auf die Lombardei. —Gesetz betreffend
die Uebernahme des Unterrichts angehender Jnfan-

') Siehe die Julisitzung.
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tetieofftjiete butety ben Sunb. — ©aS Stegteraent
übet ben getbbienft noctymalS an ben SunbeSs

tatty jutücfgewiefen jut Steoifion unb ttactytyetigen

ptooifotifctyenSnftaftfefeung. — ©aS Saubepats
tement oom Softbepattement getrennt unb mit
bem ©epartement beS Snnera Berbunben; Stntrag
auf Steiiung eineS SauctyefS abgewiefen. —
SJtotion Stumer, aucty bie geringen Sergetyen oor
bie Slffifen ju weifen, im St. s 3J. ertyeblicty

erflärt. — ©ie ^Petitionen bet beutfety s eoanges
tifetyen ©emeinbe StyaurbefonbS unb ber waabts

tänbifctyen ©emeinbe Sieu um Unterftüfeung an
ityren Sirctyenfiau afigewiefen. — ©tenjtegus
titung im Sant. ©taufiünben (©enefimigung
beS SettiageS mit Deftetteicty oom 13. Septemfier

1859). — ©ie Setition ber Soc. jurass. d'emu-
lation um Srrictytung eineS tanbwirttyfctyaftlidjen
SetyrftutylS am Sotßtectynifum bem S.sSt. »om
St.sSt. ju factygemäfen Slnträgen überwiefen. —
Sorfteflung ber fdjweij. Sifdjöffe gegen ben Ses

fetyluf »om 22. Sluguft 1859 (Sluftyebung ber

auswärtigen SpiScopatjutiSbiftion) afigewiefen. —
Som Serictyt beS S.sSt, oora 9. ©ejerafier 1859
üfier ben Stanb ber ©apppettttyalfrage im
Srotofolt Sotmerfung genommen. Slnfauf ber

öfterreictyifctyen ©ampffctyiffe auf bem
Sangenfee ura 400,000 gtanfen. — gtifts
oertängerung für bie Sinie SerttsSiet um 6 SJtos

nate. — giiftoetlängetung füt bie Sinie gteifiutgs
Saufanne oom 1. Suni 1860 fiiS 31. SJtai 1861;
SntfctyeibungStedjt beS S.sSt. in Streitigfeiten

Jan.

203

terieoffiziere durch den Bund. — Das Reglement
über den Felddienst nochmals an den Bundes-
rath zurückgewiesen zur Revision und uachherigen
provisorischen Inkraftsetzung. — Das Baud spartente

nt vom Postdepartement getrennt und mit
dem Departement des Innern verbunden; Antrag
auf Creirung eines Bauchefs abgewiesen. —
Motion Blumer, auch die geringen Vergehen vor
die Assisen zu weisen, im St. - R. erheblich
erklärt. — Die Petitionen der deutsch-evangelischen

Gemeinde Chauxdefonds und der

waadtländifche« Gemeinde Lieu um Unterstützung an
ihren Kirchenbau abgewiesen. — Grenzregu-
lirung im Kant. Graubünden (Genehmigung
des Vertrages mit Oesterreich vom 13. September

1859). — Die Petition der Zoe. jurs.ss. à'êmu-
lettori um Errichtung eines landwirthfchaftlichen
Lehrstuhls am Polytechnikum dem B.-R. vom
N.-R. zu sachgemäßen Anträgen überwiesen. —
Vorstellung der schweiz. Bifchöffe gegen den

Beschluß vom 22. August 1359 (Aufhebung der

auswärtigen Episcopaljurisdiktion) abgewiesen. —
Vom Bericht des B.-R. vom 9. Dezember 1859
über den Stand der Dapppenthalfrage im
Protokoll Vormerkung genommen. Ankauf der

österreichischen Dampfschiffe auf dem
Langensee um 400,000 Franken. —
Fristverlängerung für die Linie Bern-Biel um 6

Monate. — Fristverlängerung für die Linie Freiburg-
Lausanne vom 1. Juni I860 bis 3t. Mai 18S1 ;

Entscheidungsrecht des B.-R. in Streitigkeiten
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3««-
jwifetyen bei Dtonfiotyn unb ber Stegietung oon

SBaabt aufgetyofien. — Stnfdjütf bet SBeftfiatyn

att bie Signe b'Statie bei Sej genetymigt. —
StefutS raetytet« ©emeinben auS bem Haflau
(Sdjafftyaufen) wegen beS Siace'S bei babifetyen

Sifenbatyn afigewiefen. — ©em Santon ©iaus
bünben gottbejug bet jätyttidjen 3ollbetgfis
tung Bon 63,971 gr. 43 Stp. auf weitere 10 Satyre

bewilligt. — SJtotion Stepti, betteffenb Senttalis

fation beS UntettidjtS bei Snfantetie, im St.=3t.
abgewiefen. — Setattyung beS ©efefeeS übet bie

Seffeibung bei eibg. Sltmee im St.sSt.
(Saffentod nebft Saput obligatottfcfi, Stetmets

wefte fafuttatio, 2 Saar Suctytyofen »on filougrauer

garfie, Säppi »on Sud), 2 Saat Sdjufie unb

Uefierftrümpfe, weietyeS fetywatjeS HalStucty, ©is
ftinftionSjeictyen om Sragen [ftatt ber fiiSfierigen
Spautetten], fetywatjeS Sebetjeug, Seifiguit). 3m
St.sSt. bie Setytufnatyrae »«fetyofien fiiS juiSomraets
feffion. — ©ie Setition bet Heloetia üfi« Srefs
angetegentyeiten »om St.sSt. bera S.sSt. üfierwiefen.

— SJtotion Styaflet=Senet üfier Sinfütyrung eineS

SagfitatteS ber Sertyanblungen im St.sSt. afiges

wiefen. — SJtotion Stufbermauer, betteffenb Sens

ttatifitung bet SBiebeityolungStutfe bet Snfanterie,
ira St.=3t. ertyefiticty erflärt; befgleictyen bie SJtotion

Sorten, betteffenb Untetftüfeung bet Santone füt
Steftutitung bet Sa»afletie. Sbenfo ira St.sSt.

bie SJtotion Stanctyenap, betteffenb Sttyötyung beS

StuSfutyijofleS auf H0^ unb Setwenbung bei

SKetyieinnatyrae ju SBatbanpftanjungen an be«

— 204

Jan.
zwischen der Oronbahn und der Regierung von
Waadt aufgehoben. — Anschluß der Westbahn

an die Ligne d'Italie bei Bex genehmigt. —
Rekurs mehrerer Gemeinden aus dem Hallau
(Schaffhausen) wegen des Trace's der badischen

Eisenbahn abgewiesen. — Dem Kanton
Graubünden Fortbezug der jährlichen Zollvergütung

von 63,971 Fr. 43 Rp. auf weitere 10 Jahre
bewilligt. — Motion Aepli, betreffend Centralisation

des Unterrichts der Infanterie, im St.-R.
abgewiesen. — Berathung des Gesetzes über die

Bekleidung der eidg. Armee im St.-R.
(Waffenrock nebst Kaput obligatorisch, Aermelweste

fakultativ, 2 Paar Tuchhosen von blaugrauer
Farbe, Käppi von Tuch, 2 Paar Schuhe und

Ueberstrümpfe, weiches schwarzes Halstuch, Di-
stinktionszeichen am Kragen Matt der bisherigen
Epauletten^, schwarzes Lederzeug, Leibgurt). Im
N.-R. die Schlußnahme verschoben bis zur Sommerfession.

— Die Petition ver Helvetia über

Preßangelegenheiten vom N.-R. dem B.-R. überwiesen.

— Motion Challet-Venel über Einführung eines

Tagblattes der Verhandlungen im N.-R.
abgewiesen. — Motion Aufdermauer, betreffend Cen-

tralisirung der Wiederholungskurse der Infanterie,
im St.-R. erheblich erklärt; deßgleichen die Motion
Karlen, betreffend Unterstützung der Kantone für
Rekrutirung der Cavallerie. Ebenso im N.-R.
die Motion Blanchenay, betreffend Erhöhung des

Ausfuhrzolles auf Holz und Verwendung der

Mehreinnahme zu Waldanpflanzungen an den



— 205 —

San.
glufgebieten bet Hoetywalbungett. — ©er StefutS

ber fonferoatioen Seffinets©toftattySs
SBatylfreife, betteffenb bie betrügerifctyen, oom
S.sSt. faffirten gebruats©oppetwatylen Bon 1859
unentfctyteben gelaffen, in Hoffnung, baf bie Suis

getegentyett fidj nodj otyne SnterBention erlebigen
werbe! — Smpfetylung an ben S.sSt., eine neue

eintyeittidje Hanbfeuetwaffe anjufttefien.—
©ie SauftyauSgebütyten in Safet aufgetyofien.

13. Stirbt in SangenttyatHauptmann Samuel ©eifet,
ein gemeinnüfetger, in weiten Steifen geactytetet

SJtann, 1850 »on fieiben politifdjen Satttyeien
a(S ©rofratty portitt unb rait foletyem feltenen

3uttauen feiner SJtitfiütg« fiiS ju feinem Sobe

fieetytt.

14. 3wm erftenmale läft fidj in Sein työien bie fies

tütymte Siotinfptelerin gräulein Slmalie Sibo
auS SBien, erfte SreiSttägettn beS Srüffeters
conferoatoriumS.

„ Stuferorbenttictye Setfammlung ber Sctyutfpnobe
in Setn. Setattyung beS UutertictytSpIaneS füi
bte Sefunbarfctyulen, Srogpmnafien unb SantottSs

fctyuten.

15. Serfammlung bemifdjerStotateüt SJtünfingen

jut ©tünbung eineS SeicinS mit bem (näcfiften)

3'Wed, Stegutitung be§ HWottyefatwefenS, Steots

fton bet Satife unb Stlaffung einet StotatiatSs

oibnung ju »«langen.
20. SBitb in SJtütytefietg beerbigt Sat« Safob Saus

mann, ein etyrwütbiget Setyretoetetan, ber Bon

1813—1859 an ber gteidjen Sctyute (auf ber

— 2«S —

Jan.
Flußgebieten der Hochwaldungen. — Der Rekurs
der konservativen Tessiner-Großraths-
Wahlkreife, betreffend die betrügerischen, vom
B.-R. kassirten Februar-Doppelwahlen von 18S9

unentschieden gelassen, in Hoffnung, daß die

Angelegenheit sich noch ohne Intervention erledigen
werde! — Empfehlung an den B.-R., eine neue

einheitliche Handfeuerwaffe anzustreben.—
Die Kaufhausgebühren in Basel aufgehoben.

13. Stirbt in Langenthal Hauptmann Samuel Geifer,
ein gemeinnütziger, in weiten Kreisen geachteter

Mann, ISSO von beiden politischen Partheien
als Großrath portirt und mit solchem seltenen

Zutrauen seiner Mitbürger bis zu seinem Tode

beehrt.
14. Zum erstenmale läßt sich in Bern hören die be¬

rühmte Violinfpielerin Fräulein Amalie Bido
aus Wien, erste Preisträgerin des Brüffeler-
conservatoriums.

„ Außerordentliche Versammlung der Schulsynode
in Bern. Berathung des Unterrichtsplanes für
die Sekundärschulen, Progymnasien und Kantonsschulen.

15. Versammlung bernischer Notare in Münsingen

zur Gründung eines Vereins mit dem (nächsten)

Zweck, Regulirung des Hypothekarwesens, Revision

der Tarife und Erlassung einer Notariatsordnung

zu verlangen.
20. Wird in Mühleberg beerdigt Vater Jakob Bau-

ma Nu, ein ehrwürdiger Lehrerveteran, der von

1813—13S9 an der gleichen Schule (auf der
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3««-
fiebi) wirfte, unb jwat fo, baf fie fange 3*ty«
untet bie beflen beS SlrateS Sanpen jätytte. St
wat aucty einet bet SJtitgtünbet bet betnifctyen

Setytetfaffe.

22. 3n SuraiSwafb fütbt, 77 Satyte alt, Slnna Sats
bata Stucty, wetdje 58 Satyre bei afts©etneinbes

oorftetyet HirSbrunner gebient tyätte.

28. u. gebr. 4. Sefprectyung im ©ajltyof jum Säte«
in Setn (awgeotbnet oom „Soraite ber Stefornts

freunbe") über ben im ©ejember 1859 oeröffents
liebten StabterweiterungSsSauptan ber
Sltctyiteften SatoiSbetg, Stübet unb
©ätytet. Setyt jatylteictye Settyeiligung. Stnges

nomraen bet Slnttag ©anguifletS: Swbanümg
beS »otgetegten SlaneS; abet »otetft Unterftüfeung
beS SBetfeS ber Seraerbaugefeflfdjaft (f. Seraets

Stytottif oon 1859, Sept. 8) unb bie gottfefeung
b« SunbeSgaffe nur mit Seibetyattung ber fleinen

©cfianje jugegefien.

29. ©ie in Sangenttyat oerfammelten oberaargauifetyen

Sänget befdjliefen bie Seteinigung bet beftetyens

ben 3 SejitfSgejangpeteine ju Sinem oberaars
gauifetyen ©efangoerein.

31. Sine oom SrimetobsHeuberg (©fleig b. Saanen)
in'S Styat fiütjenbe Sawine reift eine Sctyeune

mit 7 Stucf Stinboiety unb ein« 3te9e fort unb

tiefitet aucty fonft bebeutenbe Settyeetung an.

gebtuat l. ©tofet unb gefätyrtiety« Sawinenfall
bei ©abmen. 3wei ©ennbütten fottgetiffen, ein

Sannwatb jetflött.

- zy« —

Jan.
Ledi) wirkte, und zwar so, daß sie lange Jahn
unter die besten des Amtes Laupen zählte. Er
war auch einer der Mitgründer der bernischen

Lehrerkaffe.

22. In Sumiswald stirbt, 77 Jahre alt, Anna Bar¬
bara Ruch, welche S8 Jahre bei alt-Gemeindevorsteher

Hirsbrunner gedient hatte.

28. u. Febr. 4. Besprechung im Gasthof zum Bären
in Bern (angeordnet vom „Komite der

Reformfreunde") über den im Dezember 18S9 veröffentlichten

Stadterweiterungs-Bauplan der
Architekten Salvisberg, Studer und
Dähler. Sehr zahlreiche Betheiligung.
Angenommen der Antrag Ganguillets: Berdankung
des vorgelegten Planes; aber vorerst Unterstützung
des Werkes der Bernerbaugesellschaft (f. Berner-
Chronik von 1859, Sept. 8) und die Fortsetzung
der Bundesgasse nur mit Beibehaltung der kleinen

Schanze zugegeben.

29. Die in Langenthal versammelten oberaargauischen

Sänger beschließen die Vereinigung der bestehenden

3 Bezirksgesangvereine zu Einem
oberaargauischen Gesangverein.

3t. Eine vom Brimelod-Heuberg (Gsteig b. Saanen)
in's Thal stürzende Lawine reißt eine Scheune

mit 7 Stück Rindvieh und einer Ziege fort und

richtet auch sonst bedeutende Verheerung an.

Februar t. Großer und gefährlicher Lawinenfall
bei Gadmen. Zwei Sennhütten fortgerissen, ein

Tannwald zerstört.
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gebt.
1. ©anttiou ber Statuten ber neugegtünbeten

Srfpatniffaffe oon DbettyaSte.
8. 3« Sutgbotf ftitbt SlnbteaS ©eifbütyier, ges

wefenet Sctyatffctyüfeenoberft, in ben 30get Satyten

Santonalpoftbiteftot.
Slnfang. ©aS wätytenb einige« Satyren in Slarberg tyers

auSgefommmene „Steue ©eetänb«sStatl" tyört auf

ju etfctyeinen. Stn feinet Stelle «fctyeint balb

batauf bet „StatbetgetsSlnjeiget."
SJtitte. SJtifftonat Sedjt et auS Styina (im ©ienfte bet

SaStetgefeflfctyaft) tyätt in Setn Sotttäge üfier

Sanb, Sotf u«b SJtiffion in Styina.

18. Srfte öffenttictye Swfammlung im „Sären" ju
Sern „jum 3«> ecf grün bti etyet Sefpte cty ung
ber baS 3«tereffe bet ©emeinbe betütytetts
ben gtagen," auSgefctytiefien oon ben Herren
oon Suren, Sommanbant; ©anguiltet, Sommatts

bant; Hefiter, Somraanbant; Dr. Hattet; Siegt.

Summet; gütfptecfi Suert; ©rofratty Sauterfiurg;
Dr. SJtutter, Slpottyefer; altsStegierungSratty Stoof;
gütjpiedj Stufiet; ©emeinbetatty 0. SBattenwpt;
©toftatty SBettget. — Sotttag beS Hrn. ©toftatty
Sautetbutg (f. 3ntefligenjsStatt»om 21. gebt.),
in wetdjem alS Staftanben tyingefteflt wetben:

Sttyattung bei fteinen Sttyanje, Settyeiligung bet
©emeinbe am SBetfe bet Setnetbaugefeflfctyaft,
bie SJtattensSJtatjtelefttafe, bet neue ©otteSacfet,
b« neue ©aSoetttag, ber Sompetenjconftift i«
Setreff ber SBatyl beS StabtpotijeibireftorS, bie

SefoIbungSettyötyung ber Srimarfctyulletyt«, bie

ginanjtage bei ©emeinbe, bie Dtganifation bet
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Febr.
4. Sanktion der Statuten der neugegründeten

Ersparnißkgsse von Oberhasle.
8. In Burgdorf stirbt Andreas Geißbühler, ge¬

wesener Scharffchützenoberst, in den ZOger Jahren
Kantonalpostdirektor.

Anfang. Das während einigen Jahren in Aarberg her-

ausgekommmene «Neue Seeländer-Blatt" hört aus

zu erscheinen. An seiner Stelle erscheint bald

darauf der „Aarberger-Anzeiger."
Mitte. Missionar Lechler aus China (im Dienste der

Baslergesellschaft) hält in Bern Vorträge über

Land, Volk und Mission in China.
48. Erste öffentliche Versammlung im „Bären" zu

Bern „zum Zweck gründlicher Besprechung
der das Interesse der Gemeinde berührenden

Fragen," ausgeschrieben von den Herren
von Büren, Kommandant; Ganguillet, Kommandant;

Hebler, Kommandant; vr. Haller; Negt.
Kummer; Fürsprech Kuert; Großrath Lauterburg;
l)r. Müller, Apotheker; alt-Regierungsrath Stooß;
Fürsprech Stuber; Gemeinderath v. Wattenwyl;
Großrath Wenger. — Vortrag des Hrn. Großrath

Lauterburg (s. Intelligenz-Blatt vom 24. Febr.),
in welchem als Traktanden hingestellt werden:

Erhaltung der kleinen Schanze, Betheiligung der
Gemeinde am Werke der Bernerbaugefellschaft,
die Matten-Marzielestraße, der neue Gottesacker,
der neue Gasvertrag, der Komvetenzconflikt in
Betreff der Wahl des Stadtpolizeidirektors, die

Befoldungserhöhung der Primarschullehrer, die

Finanzlage der Gemeinde, die Organisation der
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gebt.
©emeinbeoetwaltung. — Hr. b. Sftrett teferirt
übet ben neuen ©aSoerttag. — 3n ein leiten -
beS So mite gewätylt bie genannten Untetjeictyrtet
beS Stuftuf8, fetnet bie $$. Dtt, ©otyn, unb

StegietungStatty Sttian. getnete Setfammlungen:
25. gebr. (Dr. SJtüller über bie ©aSfrage,
Sanquier Sctyraib üb« bie Saugefeltfctyaft),
3. SJtätj (Heu Stoof über bie ginanjtage),
14. SJtäij (©toftatty Sauteiburg über bieSctyuts
frage).

18. 3n Sern ftitbt Stotat Sitian Stpdjen oon gras
ligen, weletyet 53,000 gt. füt wotytttyätige 3wede
oetgafite (20,000 bet Stinbenanftatt, 10,000 bet
©emeinbe gtutigen ju Sdjuljweden u, f. w.).

20. ©rünbung bet Sutanftalt 3ungftaufitid in
Sntetlafen butety Smiffion eineS StftienfapitalS oon

800,000 granfen. UnterjeidjneteS Somite: bie

^. Sugen o. Sürensü. Sffinger, attsStaatSfctyr.

Hünerwabel,gürfpredjStiggeter, Sanquier Sctyraib,
Stettletso. Sonfletten.

„ Siefienjetynte SatyreSoerfamratung beS proteftans
tifctysfitdjtictyen ^»ülfS»erein8 oon Setn
im Saale bet eoangetifdjen ©efeflfctyaft. Sinnatys

men im 3atyte 1859 12,772 gr. 16 Stp.

22. Sn Surgborf ftitbt HanbetSmann gtanj Safob

Sctyneft, 71 3fltyre alt, beffen Süreau feit brei

3atyrjetynten eine fetyr geaetytete praftifetye HanbetSs

fetyule für oieie 3ögü«ge toat. „Sebet Sat«
joat gtüdlid), wenn er feinen Sotyn bem Sets

fitietyenen anoetttauen fonnte; er glaubte beffen

3ufunft geborgen" (Sunb 1860. Sir. 62). gtanj
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Febr. s

» Gemeindeverwaltung. — Hr. v. Büren referirt
über den neuen Gasvertrag. — In ein leitendes

Komite gewählt die genannten Unterzeichner
des Aufrufs, ferner die HH. Ott, Sohn, und

Regierungsrath Kilian. Fernere Versammlungen:
25. Febr. (Dr. Müller über die Gasfrage,
Banquier Schmid über die Baugesellschaft),
3. März (Herr Stooß über die Finanzlage),
14. März (Großrath Lauterburg über die Schulfrage).

48. In Bern stirbt Notar Kilian Rüchen von Fru¬
tigen, welcher 53,000 Fr. für wohlthätige Zwecke

vergabte (20,000 der Blindenanstalt, 40,000 der

Gemeinde Frutigen zu Schulzwecken u. f. w.).
20. Gründung der Kuranstalt Jungfraublick in

Jnterlaken durch Emission eines Wienkapitals von

800,000 Franken. Unterzeichnetes Komite: die

HH. Eugen v. Büren-v. Effinger, alt-Staatsschr.
Hünerwadel, Fürsprech Niggeler, Banquier Schmid,
Stettler-v. Bonstetten.

„ Siebenzehnte Jahresversammlung des protestan¬
tisch-kirchlichen Hülfsvereins von Bern
im Saale der evangelischen Gesellschaft. Einnahmen

im Jahre 4359 42,772 Fr. 46 Rp.

22. In Burgdorf stirbt Handelsmann Franz Jakob

Schnell, 74 Jahre alt, dessen Büreau seit drei

Jahrzehnten eine sehr geachtete praktische Handelsschule

für viele Zöglinge war. „Jeder Vater

war glücklich, wenn er seinen Sohn dem

Verblichenen anvertrauen konnte; er glaubte dessen

Zukunft geborgen" (Bund I860. Nr. 62). Franz
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gebt.
Sdjnetl war ein Sruber beS ©rünberS ber Sifs
toriafttftung bei Sern, Safob Stubolf, unb beS

SrofefforS Samuel Setynell, jünger alS biefe

Seiben; oergl. Serner Safctyenbud) für 1859,
©. 273 f.

27. Stuferorbenttidj« götynfturm ira Dberlanb.

„ 3n ^ern ftirbt b« tatentoofle ©enreraater ©an.
griebr. SBiltyelm SJtorife Bon Steuenburg, erft
44 Satyre alt. Unter Stnberm Bergabte er ber

bern. Sünftlergefeltfdjaft fein reijenbeS Sitb, „ber
Styetnann im 3Birtty?tyauS."

28. 3n Styun ftirbt ber Steftor beS betnifdjen Stboos

.fatenftanbeS, gtiebtiety ©ennlet, 76 Satyte alt.
St wat oot 1831 SlratSfdjteiber in Surgborf,
1850—57 StegierungSftatttyalter in Styun.

SJtärj 2. Sinlobttng jur Subffription für bte Steftaus
tation beS StytiftoffetttyurmeS in Sern,
unterjeietynet »on einem prooifortfdjen Somite:
Sfi. 3eerteber; o. gifdjersSJtanuet; B. Sfctyanns

3eerleb«. Sinnen 2 SJtonaten würben bei 80,000
gtanfen gejeietynet unb bann bie Untertyanbtungen
rait ber Sinwotynetgemeinbe eingeleitet.

4. ©rünbung einer Seftion ber „Heloetia" in Siel.
6. Sn Setn ftarb, 83 Satyre alt, ber Senior ber

Seiner Sünftletgefellfctyaft, Safob Heinridj
Sklera!, oon Sornetan, SanbfcfiaftSmatet. Seine

Slquaretlfiilber unb befonberS feine röraifdjen Suis
bien fanben weite Slnerfennung.

— 3n biefe Sage fällt bte ©rünbung eineS mebijis
nifctyen SeteinS im Slmt Sourtelarp.

Sem« SofdjtiiSudo. 1865. 14
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Febr.
Schnell war ein Bruder des Gründers der

Viktoriastiftung bei Bern, Jakob Rudolf, und des

Professors Samuel Schnell, jünger als diese

Beiden; vergl. Berner Tafchenbuch für 1LS9,
S. 273 f.

27. Außerordentlicher Föhnsturm im Oberland.

„ In Bern stirbt der talentvolle Genremaler Dan.
Friedr. Wilhelm Moritz von Neuenburg, erst

44 Jahre alt. Unter Anderm vergabt« er der

bern. Künstlergesellfchaft sein reizendes Bild, „der
Ehemann im Wirthshaus."

28. In Thun stirbt der Nestor des bernischen Advo¬

katenstandes, Friedrich Dennler, 76 Jahre alt.
Er war vor 4834 Amtsschreiber in Burgdorf,
4850—S7 Regierungsstatthalter in Thun.

Marz 2. Einladung zur Subskription für die Restau¬

ration des Christoffelthurmes in Bern,
unterzeichnet von einem provisorischen Komite:
Th. Zeerleder; v. Fischer-Manuel; v. Tschann-

Zeerleder. Binnen 2 Monaten wurden bei 80,000
Franken gezeichnet und dann die Unterhandlungen
mit der Einwohnergemeinde eingeleitet.

4. Gründung einer Sektion der „Helvetia" in Biel.
6. In Bern starb, 83 Jahre alt, der Senior der

Berner Künstlergesellschast, Jakob Heinrich
Istillerai, von Sornetan, Landschaftsmaler. Seine

Aquarellbilder und besonders feine römischen Studien

fanden weite Anerkennung.

— In diese Tage fällt die Gründung eines medizi¬

nischen Vereins im Amt Courtelary.
Lernn Taschenbuch, ISSS. 44
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SJtärj 9. Serfammlung oon HauSbefifeern ju Sern bei

Sftftern betyufS Serlegung ber biStyerigen SJtiettys

termitte (Sictytmef unb Safobi) auf 1. SJtai unb

l. Stooerab«.

16. Sluferorbenttidje Sinwotynergemeinbe sSers
faratnlung in Sern. Sefctyluffe: 1) ©et neue

Settrag mit bet ©aSgefetlfctyaft mit 238

gegen 204 Stimmen (lefetere füt Stüdfenbung an
ben ©emetnbetatty) angenommen, unb jwat mit
bem 3ufafe, baf bie ©emeinbe fetyon nadj 10 Satys

ten (ftatt in 20) bie ©aSanftalt übernetymen fönne,
worüber fidj bie ©aSgefeflfdjaft nun ityterfeitS
auSjufprectyen tyat. 2) gür Srtyötyung betSrts
marletyrerfiefolbungen 15",000 gr. jätyrlicty

bewilligt, rait 141 gegen 111 Stimmen (lefetere nacty

bem Slnttage beS ©emeinbetattyS für 10,000 gr.).
©ie fiiStyerige ©eforamtfiefotbung ficttug in tunb«
Summe 20,000 gt. 3) SJtit 162 gegen 43 Stints
men eine Sefcfiwerbefctyiift an ben ©tofen
Statty fiefcfitoffen, betteffenb ben Stttfprudj bei

Stegietung auf baS Sted)t bei Seftätigung beS

SotijeiinfpeftotS, eoentuett mit 114 gegen
20 Stimmen StefurS an bie SnnbeSfietyörben.

19. —30. ©tof er Statfi. SBidjtigete Settyanbtuns

gen: Stngenommene ©efefee unb ©eftete:
©efefe üfiet bie Sttictytung oon SBalbwirttys
fdjaftSplänen (mit Sennin an bie ©emeinben
unb Sorporationen fiiS 1. Sanuar 1875); ©eftet,
fietreffenb bie Srennung »on ©uggiSfierg in bie

2 ©emeinben ©uggiSfierg unb Stüfcfiegg;
©efefe, fietreffenb bie SJtobiftfatton ber Safe. 170
SerfonensSteityt; ©efefe, fietreffenb Setlängetung
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März 9. Versammlung von Hausbesitzern zu Bern bei

Pfistern behufs Verlegung der bisherigen
Miethtermine (Lichtmeß und Jakobi) auf 1. Mai und

1. November.

IS. Außerordentliche Einwohnergemeinde-Ver¬
sammlung in Bern. Beschlüsse: 1) Der neue

Vertrag mit der Gasgefellschaft mit 238

gegen 2 «4 Stimmen (letztere für Rücksendung an
den Gemeinderath) angenommen, und zwar mit
dem Zusatz, daß die Gemeinde schon nach 40 Jahren

(statt in 20) die Gasanstalt übernehmen könne,
worüber sich die Gasgesellschaft nun ihrerseits
auszusprechen hat. 2) Für Erhöhung der Pri-
marlehrerbesoldungen 16,000 Fr. jährlich
bewilligt, mit 444 gegen Iii Stimmen (letztere nach

dem Antrage des Gemeinderaths für 10,000 Fr.).
Die bisherige Gesammtbefoldung betrug in runder
Summe 20,000 Fr. 3) Mit 162 gegen 43 Stimmen

eine Beschwerdeschrift an den Großen

Rath beschlossen, betreffend den Anspruch der

Regierung auf das Recht der Bestätigung des

Polizeiinspektors, eventuell mit 114 gegen
20 Stimmen Rekurs an die Bundesbehörden.

49.-30. Großer Rath. Wichtigere Verhandlun¬

gen: Angenommene Gesetze und Dekrete:
Gesetz über die Errichtung von Waldwirth-
schaftsplänen (mit Termin an die Gemeinden
und Korporationen bis 1. Januar 1875); Dekret,
betreffend die Trennung von Guggisberg in die

2 Gemeinden Guggisberg und Rüschegg;
Gesetz, betreffend die Modifikation der Satz. 17«
Personen-Recht; Gesetz, betreffend Verlängerung
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SJtärj.
ber StmtSbauer ber ©efdjworenen (3 Satyre

ftatt l Satyr); ©efefe, fietreffenb Stuftyefiung ber

©elbtyinterlagen fiei Seretyetidjung oon StuSs

tänbern mit Sernerinnen; ©efefe, fietreffenb Hers
afifefeung beS DtymgelbeS auf Siet (3 Stp.

pet SJtaaf für fdjweijerifdjeS, 4 Stp. für frerabeS

Srobuft); ©efefe, fietreffenb griftfieftiramung für
bie Sefctywerbefütytung gegen bte regierungSftatts
tyaltetamttiitye Saffation »on SormunbfcfiaftSs
tedjttungen; ©efefe üfier bie SetyrerbitbungSs
attftalten (je Sine füt Setyrer unb Sine für
Setyrerinnen in beiben SantonSttyeiten; ber SurS

für Setyrer 3jätyrig, füt Setytetinnen 2jätyrig; im
beutfityen Setyrerfeminar biS 120 3öglütge, im
franjöfifctyen fiiS 30, in ben Seminarien für Sety?

rerinnen je fiiS 15; SatyreSfieitrag ber 3ögtinge
100 gr, u. f. w.); SefolbttngSgefefe (burcfis

gängige Sttyötyung; Setyrer unb ©eiftliefie »on

biefem ©efefe nidjt betroffen, nur Staatsbeamte
im engern Sinn; Stetner'S Siebe fieroorjutyeben);
StactytragSgefefe jum ©efefe über bte Stnfütyrung
einer SBectyfetorbnung »om 3. Sto»emfier 1859;
©efefe fietreffenb bie Scrüollftänbigung ber

©tunbfiucfifiereinigung. Uebereinfunft mit
Heffen füt gegenfeitige Sefteiung »on ber SJtitis

tärfteuer. — SB a ty l e n : ©tofrattySptäfibent Stigs
geter; Sijepräfibent Surj; Statttyatt« Satter
(SllleS »ont 1. Suni 1860 fiiS 31. SJtai 1861).
3um Dfietinfttuftot auf 4 Safire wtebergewätytt:
Srugger. Stämpflt «tyätt ben ©tab eineS fatts
tonaten Dfietften. — ©enefimigung beSSetttageS
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März.
der Amtsdauer der Geschworenen (3 Jahre
statt 1 Jahr); Gesetz, betreffend Aufhebung der

Geldhinterlagen bei Verehelichung von
Ausländern mit Bernerinnen; Gesetz, betreffend
Herabsetzung des Ohmgeldes auf Bier (3 Rp.
per Maaß für schweizerisches, 4 Rp. für fremdes

Produkt); Gesetz, betreffend Fristbestimmung für
die Beschwerdeführung gegen die regierungsstatt-
halteramtliche Passation von Vormundschaftsrechnungen

; Gefetz über die Lehrerbildungsanstalten

(je Eine für Lehrer und Eine für
Lehrerinnen in beiden Kantonstheilen; der Kurs
für Lehrer 3jährig, für Lehrerinnen 2jährig; im
deutschen Lehrerseminar bis 120 Zöglinge, im
französischen bis 30, in den Seminarien für
Lehrerinnen je bis IS; Jahresbeitrag der Zöglinge
100 Fr. u. s. w.); Besoldungsgesetz
(durchgängige Erhöhung; Lehrer und Geistliche von

diesem Gesetz nicht betroffen, nur Staatsbeamte
im engern Sinn; Steiner's Rede hervorzuheben);
Nachtragsgesetz zum Gesetz über die Einführung
einer Wechselordnung vom 3. November 18S9;
Gesetz, detreffend die Vervollständigung der

Grundbuchbereinigung. Uebereinkunst mit
Hessen für gegenseitige Befreiung von der

Militärsteuer. — Wahlen: Großrathspräsident Nig-
geler; Vizepräsident Kurz; Statthalter Karrer
(Alles vom 1. Juni 18S0 bis 31. Mai 1861).
Zum Oberinstruktor auf 4 Jahre wiedergewählt:
Brugger. Stämpfli erhält den Grad eines
kantonalen Obersten. — Genehmigung des,Vertrages
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SJtärj.
jwifetyen ber Sentrals unb Dftweftfiatyris©efeflfttyaft
üfier bie SetriefiSpactytung ber Sinie S i etsSteuens

ftabt burety bie elftere. — Sine Setition »on

128 Stotarien, baf itytem Stanbe baS Stectyt

jur Sotitatyme »on Sdjtttbbetteibuttgeii eingeräumt
wetbe, mit 54 gegen 9 Stimmen afigewiefen. —
3n 2te Serattyung beS SrefgefefeeS eingetreten,
bann ofi« bie Setattyung »etfctyofien biS jur Ses

fionblung beS StrafgefefeeS. — 3n erfter Ses
tattyung u. SI. biScutirt: ©efefe über bie öffents

lietyen Srimarfcfiulen (Sauterfiurg'S Dppofttion
im Sinne gröfer« greityeit für bie ©emeinben)
unb bäS ©efefe über bte Stftiengefeltfctyaften. —
3n einmüttyig« Stflätung gegenübet bem SunbeSs

tatty jeigt fiety bet ©tofe Statty ju allen für bie

SBotyrung ber Stectyte ber Sdjweij in Setteff Sas
oot) enS nottywenbigen Dpfem bereit.

— Sn biefe "Sage fällt bie ©rünbung eineS ©ewerbes

oereiuss in Herjogenfcuctyfee.
25. SJtaria Serfünbung jum erften SJtale nietyt

metyr gefeiert tut reformirten Sattton Sern.

„ Sn ber Saoalteriefafetne ju Ser tt SolfSwerfamms

lung wegen be-S Sa»opettyanbetS, oeranftattet
burety bie ,,Hel»etia." ©em SttnbeSratfi mürbe

fräftige Unterftüfeung jugefagt unb Snetgie ents

pfotylen (milüärifcfie Sotfetyten). 3toei= biS brei=

taufenb Slnwefenbe.

26. ©atum bet geraeinberättylietyon" ©enetymigung beS

»on Herrn Sfdjarner, ©emeinbefetyreiber, »erfaften

Scfitnffiericfi'teS üfier ben SttnbeSrattys
tyausbau, ber ira ©rud (fammt ben Settagen)
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zwifchen der Central- und Ostwestbahtt-Gesellfchaft
über die Betriebspachtung der Linie B i el-Neuen-
stadt durch die erstere. — Eine Petition von

428 Notarien, daß ihrem Stande das Recht

zur Vornahme von Schuldbetreibungen eingeräumt
werde, mit S4 gegen 9 Stimmen abgewiesen. —
In 2te Berathung des Preßgesetzes eingetreten,
dann aber die Berathung verschoben bis zur
Behandlung des Strafgesetzes. — In erster
Berathung u. A. discutirt: Gesetz über die öffentlichen

Primarschulen (Lauterburg's Opposition
im Sinne größerer Freiheit für die Gemeinden)
und das Gesetz über die Aktiengesellschaften. —
In einmüthiger Erklärung gegenüber dem Bundesrath

zeigt sich der Große Rath zu allen für die

Wahrung der Rechte der Schweiz in Betreff Savoy

en s nothwendigen Opfern bereit.

— In diese Tage fällt die Gründung eines Gewerbe¬

vereins in Herzogenbuchfee.
2S. Maria Verkündung zum ersten Male nicht

mehr gefeiert im reformirten Kanton Bern.

„ In der Kavalleriekaserne zu Bern Volksversamm¬

lung wegen des Savoyerhandels, veranstaltet

durch die ,,Helvetia." Dem Buudesrath wurde

kräftige Unterstützung zugesagt und Energie
empfohlen (militärische Vorkehren). Zwei- bis
dreitausend Anwesende.

2S. Datum der gemeinderäthlichon'Genehmigung des

von Herrn Tscharner, Gemeindefchreiber, verfaßten

Schlnßberichtes über den Bundesrath-
Hausbau, der im Druck (sammt den Beilagen)
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SJtätj.
86 Seiten enttyätt. ©efatnmtattSgafien fiiS 31. ©es

jemfier 1859 : 2,145,471 gt. 24 Stp.

29. — Stpril 4. Sluf erorbentltetye SunbeSs
oerfaramlung wegen beS Sa»operfians
belS. SBafilen : 1) im St.sSt.: Sräftbent Seber
im Höf (Sctyafftyaufen); Stjepräfibent SBeber

(St. ©ollen); 2) im St.sSt.: Sräftbent SBelti

(Stargau); Stjepräfibent Slura« (©latuS). ©ent
S.sSt. wirb im St.sSt. mit 106 gegen 3 Stimmen,
im St.sSt. eintyelüg bie Stltigung ber fiiSfies

rtgen SJtafregeln ouSgefproctyen unb bie Solls
mactyt erttyeilt jur Stnwenbung alt« für bie SBatys

rang bet Stectyte unb ^jntereffen ber Sdjweij
erforbertidjen SJtittel, nautentticfi füt Stuftedjtfiats

tung beS Status quo wätytenb bet Untettyanbs

tungen. 3m gälte ernfteret ©eftaltung ber ©ingc
unb nottywenbig« weitetet Stuppenaufgefiote fei
bie SttnbeSoerfammlung fofort etnjufierufen.
— ©ie SriegSparttyei tyätte gerne nodj fräftigere
Sefdjlüffe gefaft, fanb afier ju »iele friebtteßenbe
©iplomaten gegen fidj.

Ütprit 1. (1) Serfammlung oott ungefätyr 40 Stfigeorbs
neten in HuHropl fietyufS einer anjuftrefienben

tetegrapfiifetyen Serfiinbung oon Surgs
botf über SumiSwalb, Huttotyl «nb SBiflifatt
nacty Surfee. Sin Somtte gewätylt. ©egen Snbe
SatyreS leitete ber SunbeSratty batyetige Unters
tyanblungen ein.

1. Stuf biefen Sag übernimmt ber neue, erfte ©is
reftor ber lanbwirttyfctyaftltctyen Sctyule, ©aoib •

SJtatti »on Sottigen (fiiStyet Slnftatt8»orftetyer
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März.
8S Seiten enthält. Gesammtausgaben bis Z«.
Dezember 48S9 : S,I45,47l Fr. S4 Rp.

29. — April 4. Außerordentliche
Bundesversammlung wegen des Savoyerhandels.

Wahlen: 4) im N.-R. : Präsident Pever
im Hof (Schaffhausen); Vizepräsident Weder

(St. Gallen) ; 2) im St.-R. : Präsident Welti
(Aargau); Vizepräsident Blumer (Glarus). Dem
B.-R. wird im N.-R. mit 406 gegen Z Stimmen,
im St.-R. einhellig die Billigung der bisherigen

Maßregeln ausgesprochen und die Vollmacht

ertheilt zur Anwendung aller für die Wahrung

der Rechte und Interessen der Schweiz

erforderlichen Mittel, namentlich für Aufrechthaltung

des Status (zun während der Unterhandlungen.

Im Falle ernsterer Gestaltung der Dinge
und nothwendiger weiterer Truppenaufgebote fei
die Bundesversammlung sofort einzuberufen.

— Die Krtegsparthei hätte gerne noch kräftigere
Beschlüsse gefaßt, fand aber zu viele friedliebende
Diplomaten gegen stch.

April l. (^) Versammlung von ungefähr 40 Abgeord¬
neten in Huttwyl behufs einer anzustrebenden

telegraphischen Verbindung von Burgdorf

über Sumiswald, Huttwyl und Willisau
nach Sursee. Ein Komite gewählt. Gegen Ende

Jahres leitete der Bundesrath daherige
Unterhandlungen ein.

4. Auf diesen Tag übernimmt der neue, erste

Direktor der landwirthfchaftlichen Schule, David -

Matti von Boltigen (bisher Anstaltsvorsteher
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Stptit.
auf Styotfietg), bie Sewirttyfdjaftuitg beS Stüttis
guteS; f. Sern. Safctyenfi. f. 1859. S. 405.

2. SottSüerfamratung in Starfierg wegen beS Sas
oopertyanbetS. Ungefätyr 1000 Stnwefenbe. 3Us
ftimmungSs unb SertrauenSabreffe an ben SunbeSs

ratty.
4. Drbentlidje Sürgergemeinbe in Sern. SBictys

tigete Settyanbliingen : 3U Sutgetn angenoms
raen altsStegietungSftatttyalt« SBenget in Styun,
Setjenfafitifant Stengel »on Sangnau, SJtütlets

metfter SJtaftyarbt »on SJtütytettyurnen (fämmtlid)
auf SJtefegern), 3n9enieur unb Srofeffor ©autier
oon ©enf (auf SBebetn), Staoiermactyer Howarb
(Hauert) »on SBengi (auf Sdjmieben). — ©ie
Sefolbung bei Setytet ira Snabenwaifens
tyauS «työtyt (auf gr. 900, 830, 830 unb 800
nebft frei« Station). — Srfiötynng beS SrebitS

jura Slnfiau att baS Sibliottyef gebäube »on

70,000 auf 90,000 gr. — Settyeiligung am

Unternetymen ber Sernerbaugefettf ctyaft mit
einem Slftienbeitrage »on 250,000 gr., fofern
audj bie Sinwotynergemeinbe rait einer gteictyen

Summe fiety bettyeilige.
8. ©titbt ©abriet gar fdjon oon Suren (geb. 1794),

feit 1821 Sfarrer in SBpnigen, Bon 1849 — 58
©efan ber Stoffe Surgborf.

9. DftermontagSfreuteit in Sem: l) ©djwinget
auf bet Keinen Sctyanje. .©et Smraenttyatet Soty.
SBenger ertyält ben erften, ber Dfiertänber Slfiptans

alp ben jweiten SreiS. 2) gür bie t. 3«Settb:
StyttftoffetsSBeggtifeft. ©er työtjerne Stiefe
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April.
auf Thorberg), die Bewirthschaftung des Rütti-
gutes; f. Bern. Tafchenb. f. 4859. S. 405.

2. Volksversammlung in Aarberg wegen des Sa-
voyerhandels. Ungefähr 4000 Anwesende. Zu-
stimmungs- und Vertrauensadresse an den Bundesrath.

4. Ordentliche Burgergemeinde in Bern. Wich¬

tigere Verhandlungen: Zu Burgern angenommen

alt-Regierungsstatthalter Wenger in Thun,
Kerzenfabrikant Stengel von Langnau, Müllermeister

Maßhardt von Mühlethurnen (sämmtlich
auf Metzgern), Ingenieur und Professor Gautier
von Genf (auf Webern), Klaviermacher Howard
(Hanert) von Wengi (auf Schmieden). — Die
Besoldung der Lehrer im Knabenwaifen-
haus erhöht (auf Fr. 900, 830, 830 und 80S
nebst freier Station). — Erhöhung des Kredits
zum AnbauandasBibliothekgebäude von

70,000 auf 90,000 Fr. — Betheiligung am

Unternehmen der Bernerbaugefellf chaft mit
einem Aktienbeitrage von 250,000 Fr., sofern

auch die Einwohnergemeinde mit einer gleichen
Summe sich betheilige.

8. Stirbt Gabriel Aarschon von Büren (geb. 1794),
seit 4821 Pfarrer in Wunigen, von 1849 — 58^

Dekan der Klasse Burgdorf.
9. Ostermontagsfreuden in Bern: 1) Schwinget

auf der kleinen Schanze. Ter Emmenthaler Joh.
Wenger erhält den ersten, der Oberländer Abplan-
alp den zweiten Preis. 2) Für die l. Jugend:
Christoffel-Weg g lifest. Der hölzerne Riese
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Slptil.
ift butety bie gteigefiigfeit ein« Sinberfreunbin
in ben ©tanb gefefet, ganje Sörfie oon SBecfen

regnen ju faffen.
10. ©titfit in Styun bet alS gemeinnüfeiget SJtan«

fiefannte Unb beliebte Dbetft Stb.
11. Sonfetenj ber Stegierungen oon Sern, Stargau,

Safel (Stabt unb Sanb), Sujetn unb Soiottyutn
ju San gen ttyat in Sifenbatyns (Senttatbatyns)
SerwaltungSangelegentyeiten; f. 18. SJtai.

— 3tt biefen Sagen beginnt SJtiffionat Samuel
HebictyS Sluftteten in Setn, juetft in bet Stabt,
bann auf bem Sanbe. Sietye über ityn baS fetyt

unbefangene unb adjtungSwetttye Urttyeil Sauters

fiurg'S im Serners Soten oon 1860, Str. 37
unb 38.

14. Drbentlictye Sin woty nergemeinbe in Sern.
SBictytigere Sertyanblungen: Settyeiligung am

Unternetymen ber Sernerfiaugefettfdjaft burd)
Slftien im Setrage »on 300,000 gr. (worunter
50,000 gr. StfifctytagSjatytung fürSanbafitretungett).
— Serpactytung ber SBannajtyalbe an baS eibg.
Softbepartement jum Qxoett ber Srrictytung einet

eibg. Setegtaptyenwerfftätte; 14,100 gt. füt fiaus

lidje Sintidjtung fiewifligt.
15. DffijietSoetfammlungen an raetyreren Drten beS

beS SantonS, naraentlicty in Sern. Stbreffe an
ben SunbeSratty, ju enetgifdjent Sorgetyen in
Setreff beS ©aüopertyanbelS etmuntetnb.

„ ©enetaloetfamiuluttg ber Slftionäre ber oereittigs
©ampffd)ifffatyrtSgefettfdjaft für ben

Styuners unb Srienjerfee in Styun. ©eftadjett
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April.
ist durch die Freigebigkeit einer Kinderfreundin
in den Stand gesetzt, ganze Körbe von Wecken

regnen zu lassen.

10. Stirbt in Thun der als gemeinnütziger Mann
bekannte und beliebte Oberst Erb.

11. Konferenz der Regierungen von Bern, Aargau,
Basel (Stadt und Land), Luzern und Solothurn
zu Langenthal in Eifenbahn- (Centralbahn-)
Verwaltungsangelegenheiten; f. 13. Mai.

— In diesen Tagen beginnt Missionar Samuel
Hebichs Auftreten in Bern, zuerst in der Stadt,
dann auf dem Lande. Siehe über ihn das sehr

unbefangene und achtungswerthe Urtheil Lauterburg's

im Berner-Boten von 18S0, Nr. 37
und 38.

14. Ordentliche Einwohnergemeinde in Bern.
Wichtigere Verhandlungen: Betheiligung am

Unternehmen der Bernerbaugesellfchaft durch
Aktien im Betrage von 300,000 Fr. (worunter
50,000 Fr. Abschlagszahlung fürLandabtretungen).
— Verpachtung der Wannazhalde an das eidg.
Postdepartement zum Zweck der Errichtung einer

eidg. Telegraphenwerkstätte; 14,400 Fr. für bauliche

Einrichtung bewilligt.
15. Offiziersversammlungen an mehreren Orten des

des Kantons, namentlich in Bern. Adresse an
den Bundesrath, zu energischem Vorgehen in
Betreff des S avo Y erHandels ermunternd.

„ Generalversammlung der Aktionäre der ve rei nig-
Dampfschifffahrtsgesellschaft für den

Thuner- und Brienzersee in Thun. Gestachelt
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Slpril.
burety eine ju Slnfang beS SJtonatS in Snterlafen
ftattgefunbene Serfammlung, bie mit einer Sons

furrenjgefeflfctyaft brotyte, fiefetytof raan bie Sins
fütyrung eineS boppetten SurfeS auf ben ©ee'n

unb bewilligte einen Srebit »on 160,000 gt.
jut Slnfdjaffung eineS neuen ©ampffctytffeS.

16» 3n gtotenj ftitbt bet auSgejeietynete Hettentft Dr.
©.©.Subwig »ou ©innet auS Seift, ©eine

Sifitiogtaptyie berSdji»eij«gefctyictyte (Sern. Safdj.
1853, ©.194) umfaft bie 3atyre 1786—1851.

22. SotfSoerfammtung in Styun wegen beS Sas
oopertyanbetS. 2500 Stnwefenbe. Slbreffe an
ben SunbeSratty; Slnfuctyen um eine Sroflamation
an baS Sdjweijeroolf. Snergifdje Stimmung,

©teietyen SagS »ereinigten fiety bie „Steapolitaner"
im Slöfterti ju Sern, um bie Srrtdjtung eineS

gteifiataiflonS anjuregen.
SJtai 1. (Stöffnung beS neuen Serfon'enfiatynty of 8

in Sern.
2. Uefierfdjwemraungen im 3«ra burety bie SirS.

Srb= unb SBalbrutfdj fiei StodjeS.

5. Stitfit i« Sern gtäutetn Satome Sülie o. Se ns

ner, 73 Satyre att, Scfiwefter be8 gewef. Stegies

tungStattyS Subwig o. Sennet. ,Sie fieftimmte
ifit gtofeS Setmögen, fiei 400,000 gt., faft auSs

fetylieftidj jut ©tünbung eineS SpitalS füt bie

Sftege atmet, ftanf« Sinber, bie baS fctyulpflidjs
ttge Sttter noety nietyt jutüdgelegt tyafien. ©ie
Stnftalt, „Sennerfpital" genannt, fei in
ob« bei Sern ju errietytett. 3um SeftamentSs
totlftreder war altsStegierungSratty Stöfcty ers

noitnt, bet atS foletyer bereits bie Siftotiaftiftung
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April.
durch eine zu Anfang des Monats in Jnterlaken
stattgefundene Versammlung, die mit einer

Konkurrenzgesellschaft drohte, beschloß man die

Einführung eines doppelten Kurses auf den See'n
und bewilligte einen Kredit von 160,000 Fr.
zur Anschaffung eines neuen Dampfschiffes.

46. In Florenz stirbt der ausgezeichnete Hellenist vr.
G.S.Ludwig von Sinner aus Bern. Seine

Bibliographie der Schweizergeschichte (Bern. Tafch.

1853, S.194) umfaßt die Jahre 1786—1851.
22. Volksversammlung in Thun wegen des Sa-

voye r h a nd els. 2500 Anwesende. Adresse an
den Bundesrath; Ansuchen um eine Proklamation
an das Schweizervolk. Energische Stimmung.

Gleichen Tags vereinigten stch die „Neapolitaner"
im Klösterli zu Bern, um die Errichtung eines

Fretvataillons anzuregen.
Mai 4. Eröffnung des neuen Personenbahnhofs

in Bern.
2. Ueberschwemmungen im Jura durch die Birs.

Erd- und Waldrutfch bei Roches.
5. Stirbt in Bern Fräulein Salome Jülie v. Jen-

ner, 73 Jahre alt, Schwester des gewes.

Regierungsraths Ludwig v. Jenner. Me bestimmte

ihr großes Vermögen, bei 400,000 Fr., fast
ausschließlich zur Gründung eines Spitals für die

Pflege armer, kranker Kinder, die das schulpflichtige

Alter noch nicht zurückgelegt haben. Die
Anstalt, „Jennerfpital" genannt, sei in
oder bei Bern zu errichten. Zum Testamentsvollstrecker

war alt-Regierungsrath Blösch
ernannt, der als solcher bereits die Viktoriastiftung
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SJtai.
in'S SBerf gefefet tyätte (Sein. Safetyenb. f. 1859,
S. 273). ©ie Stöffnung beS Spitals gefcßaty

ben 19. Suli 1862. Stodj 1843 lebte gräulein
»on Sennet in fefit ßefcfietbetten Setfiättniffen. Sie
gelangte erft 1852 butety Stßfcfiaft ju Steidjttyum.

©er ©emeinbe Hetjogenbuctyfee witb ein SBocfieits

matft — proBiforifd) auf 2 Satyre — fiewiltigt.
13. SrfteS geft beS Snbe SanuarS 1860 neugegrüns

beten SlmtSgefangueteinS »on Sntettafen.
18. Sonfetenj bet (SenttalfiafinsSatttone in Setn jur

Stüfung ber neuen SranS»ortorbmutg bei üens

ttatfiatyn; f. 11. Slpril.
23. Sonftituirung bet SetnetsSaugef el If ctyaf t

in Sern. Srnenitung beS SerwaltungSrattyeS.

3wei Stellen butd) ben ©emeinbetotty unb Surs
gerratty befefet. ©ie SJtitglieber finb: Dberft
Stoof (©etegirter beS ©etn.sStattyS), g. Surft
(©etegirtet beS SurgersStattyS), Sommanbant

D. o. Suren, S. ». grifctying, gürfpr. "©. Sönig,
Str«tyiteft S. SBäfi«, Sanquier ©ctymib, S. »on

SinnersSJtutadj, ©erfters@utctyarb.
25. ©titbt in Setn, 70 Safite alt, Samuel Sinfet

oon 3n3. St fiatte- alS Styietatjt einen gtofen
Stuf. SBätytenb einet Steitye »on Satyren lebte er

in Steuenburg, fonft abet ju 3nS. Sin ttefftictyet
SJtann, wegen feineS StyataftetS eben fo fetyr alS

um feiner Senntniffe willen gefctyäfet, Stübet beS

SrofefforS bet Styiettyeilfunbe in Setn unb Sat«
beS tatentoollen SJtatetS Sitb. Stufet.

29. SatyreSoerfamralung beS feit 16 Satyren beftetyeits
ben SereinS fd)iueijetifctyet Sttmenetjietyet
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Mai.
in's Werk gesetzt hatte (Bern. Tafchenb. s. 1859,
S. 27Z). Die Eröffnung des Spitals geschah

den 19. Juli 1862. Noch 184Z lebte Fräulein
von Jenner in sehr bescheidenen Verhältnissen. Sie
gelangte erst 1852 durch Erbschaft zu Reichthum.

Der Gemeinde Herzogenbuchfee wird ein Wochen¬

markt — provisorisch auf 2 Jahre — bewilligt.
1Z. Erstes Fest des Ende Januars I860 neugegrün¬

deten Amtsgesangvereins von Jnterlaken.
18. Konferenz der Centralbcchn-Kaiitone in Bern zur

Prüfung der neuen Transportordnung der

Centralbahn ; s. 11. April.
2S. Konstituirung der Berner-Baugesellschaft

in Bern. Ernennung des Verwaltungsrathes.
Zwei Stellen durch den Gemeinderath und
Burgerrath besetzt. Die Mitglieder sind: Oberst

Stooß (Delegirter des Gem.-Raths), F. Bürki
(Delegirter des Burger-Raths), Kommandant
O. v. Büren, C. v. Frisching, Sürspr. T. König,
Architekt C. Wäber, Banquier Schmid, E. von

Sinner-Mutach, Gerfter-Guichard.
25. Stirbt in Bern, 7« Jahre alt, Samuel Anker

von Ins. Er hatte »als Thierarzt einen großen

Ruf. Während einer Reihe von Jahren lebte er

in Neuenbürg, sonst aber zu Ins. Ein trefflicher
Mann, wegen feines Charakters eben so sehr als
um seiner Kenntnisse willen geschätzt, Bruder des

Professors der Thierheilkunde in Bern und Vater
des talentvollen Malers Alb. Anker.

29. Jahresversammlung des seit 16 Jahren bestehen¬

den Vereins schweizerischer Armenerzieher
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SJtai.

in Setn. ©ie Settyanbtungen bettafen befon«
betS bie Setyanbtung jugenbtictyer Serurttyeitter
unb bie Sinridjtung ftäbtifdjer SBaifentyäufer.
Sefucty in ber Sädjteten;

30. SejirfSfpnobe in Sern. 3um ©efan ges

wätylt: Starret Stingiet in Sirdjborf, jum Sijes
befan: Sfarrer ©über in Sern. Stntrag auf
tityarfreitagSfomtnunton befctyloffen.

„ Serungtüdte butety ©djeuwerben beS SferbeS unb

Umftutj beS gutytwerfeS SotyanneS Hof er, SBirtty
unb Hotjtyänbler in ©ctyüpfiadj, ©emeinbSpräfis
bent oon ©ignau, «ft 47 Satyre alt, ein oon

HauS auS unbemittelter, aber burd) Styätigfeit
lootyltyabenb geworbener SJtann, getectyt, gewiffens
tyofl unb einfictytig in bet gütyrung feineS StmteS,
ein wacfetet Sürger, beffen Slnbenfen in Styren

getyalten ju werben »«bient.

Sunt 1, Setunglüdt StyotleS Henri Smil Sünier/
gefi. 1807, 1841—46 Helfer in Sauffeiin, bann
fiiS 1856 Sfart« in ©enotliet fiei Stöon, fetttyer

tefotmitter Sfarrer in Sruntrut. Sr futyt mit
b« Soft tyeimwättS. ©urety einen Unfall würbe
baS Sferb fctyeu. Sünier will auS bem SBagen

fptingen, bleibt abet an bemfelben tyangen unb

wirb bermafen gefdjteift, baf er ara anbern

SJtotgen ftirbt.
3. Heftiges Hagetwett« übet Setn unb Umgegenb.

„ Setfammlung in SteffiSbutg betyufS ber ©rüns

bung einer eintyeimifctyen Hageloetftdjes
rungSgefellfctyaft (ob eine folctye würbe be^

ftetyen fönnen?).
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Mai.
in Bern. Die Verhandlungen betrafen besonders

die Behandlung jugendlicher Verurtheilter
und die Einrichtung städtischer Waisenhäuser.
Besuch in der Bächtelen:

ZV. Bezirks synode in Bern. Zum Dekan ge¬

wählt: Pfarrer Ringier in Kirchdorf, zum
Vizedekan : Pfarrer Güder in Bern. Antrag auf
Charfreitagskommunion beschlossen.

„ Verunglückte durch Scheuwerden des Pferdes und

Umsturz des Fuhrwerkes Johannes Hofer, Wirth
und Holzhändler in Schüpbach, Gemeindspräsident

von Signau, erst 47 Jahre alt, ein von

Haus aus unbemittelter, aber durch Thätigkeit
wohlhabend gewordener Mann, gerecht, gewissenhaft

und einsichtig in der Führung seines Amtes,,
ein wackerer Bürger, dessen Andenken in Ehren
gehalten zu werden verdient.

Juni 1. Verunglückt Charles Henri Emil Cunier^
geb. 1307, 1841—46 Helfer in Vauffelin, dann
bis 18S6 Pfarrer in Genollier bei Nyon, seither

reformirter Pfarrer in Pruntrut. Er fuhr mit
der Post heimwärts. Durch einen Unfall wurde
das Pferd scheu. Cünier will aus dem Wagen
springen, bleibt aber an demselben hangen und

wird dermaßen geschleift, daß er am andern

Morgen stirbt.
Z. Heftiges Hagelwetter über Bern und Umgegend.

„ Versammlung in Steffisburg behufs der Gründung

einer einheimischen Hagel-versiche-
rungsgefellfchaft (ob eine solche würde

bestehen können?).
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Suni 6. Hauptoetfammtung bet fan ton aten geraeins
nüfeigen ©efettf djaf t in Sern, ©rofrattySs
faal. Setyr intereffanteS Stefetat »on Sctyutinfpefs
tot Stntenen üfier ba8 fdjneüe Sergeffen beS in
ber SolfSfctyule ©eternten, rait eingefügtem Ses

riebt üfier bie fürjtiety »orgenomraene Srüfung
oon 439 Stefruten ira Sefen, Sdjreifiett unb Stedjs

nen (auS biefer erftmatigen Srüfung entftanb für
bte fpäteren Satyre ein gut organtfirter, wotyts

ttyätiger Stefruten ©ctyutunterrictyt). Steferat oon

Dr. Sdjneibet üfier baS ©efunbtyeitSfdjäbtidje

einig« fdjweijet. Snbuftriejweige. 60 — 70 Stns

wefenbe.

9. Serfammlung »on Unteroffijieren in Sem jur
©tünbung eineS fantonaten Unteroffis
jicrSoereinS.

10. Sinweifiung bet 3 neuen ©loden ju ©erjenfee,
12. Serfammlung »on ©atifialbifreunben in Sern.

Sin Slufruf an baS Sdjwetjetoolf fiefefitoffen jur
Unterftüfeung ©atifialbiS mit einer Senbung oon

©ewetyren. \
„ Stitbt in Setn ber Sactywalter griebricty Sttfiert

oon ©raffettrieb, «ft 35 Satyte alt, ßereitS

* afier mit allgemeinem 3lürouen fieetyrt, wätytenb

einiget 3eü SJtitglieb beS ©tofen StattyeS atS

Stfigeorbnet« beS SeftigetamteS, ein tyefl« Sopf
unb eine tteue Seele ooll StrfieitStüctytigfeit.

17. Hauptoerfararalung bet Stftionäte ber Sauge -
feltfcfiaft in Siet. Unter Stnberm bie Srrictys

tung einer SBafdjs unb Sabeanftatt u«b eineS

SafinoS fiefefitoffen.

20. ©te 2. Sammlung bet Styallanbe'fctyen „Styiets
gtuppen ber Sefiweijeralpen" wirb bera Serner
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Junis. Hauptversammlung der kantonalen gemein¬
nützigen Gesellschaft in Bern, Großrathssaal.

Sehr interessantes Referat von Schulinfpek-
tor Antenen über das schnelle Vergessen des in
der Volksschule Gelernten, mit eingefügtem
Bericht über die kürzlich vorgenommene Prüfung
von 439 Rekruten im Lesen, Schreiben und Rechnen

(aus dieser erstmaligen Prüfung entstand für
die späteren Jahre ein gut organisirter,
wohlthätiger Rekruten-Schulunterricht). Referat von
Dr. Schneider über das Gesundheitsschädliche

einiger schweizer. Industriezweige. 60 — 70
Anwesende.

9. Versammlung von Unteroffizieren in Bern zur
Gründung eines kantonalen
Unteroffiziersverein s.

40. Einweihung der 3 neuen Glocken zu Gerzensee.
42. Versammlung von Garibaldifreunden in Bern.

Ein Aufruf an das Schweizervolk beschlossen zur
Unterstützung Garibaldis mit einer Sendung von
Gewehren. x

„ Stirbt in Bern der Sachwalter Friedrich Albert
von Graffenried, erst 3 S Jahre alt, bereits

» aber mit allgemeinem Zutrauen beehrt, während
einiger Zeit Mitglied des Großen Rathes als
Abgeordneter des Sesti geramtes, ein Heller Kopf
und eine treue Seele voll Arbeitstüchtigkeit.

47. Hauptversammlung der Aktionäre der

Baugefellschaft in Biel. Unter Anderm die Errichtung

einer Wasch- und Badeanstalt und eines

Casinos beschlossen.

20. Die 2. Sammlung der Challande'schen „Thier¬
gruppen der Schweizeralpen" wird dem Berner
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Sunt.
Su&tifum im jootogifctyett ©orten »ot bem SunbeS*

rattytyauS eröffnet (bie etfte fom 1859 burd) Sauf
nadj Steuenfiurg).

20. ©titbt in Setn ©imon Sierte SttptyonS Sans
belier »on ©ornetatt, gefi. 1800, 1823—31

teformirt« Srebiger in ©enua, 1831—34 Stafs
fietfer in Siel, 1834—48 Sfattet in St. 3mm«
(1846 SJtitglieb beS SerfaffuttgSratfieS), 1848
fiiS 1853 Sfarrer in Sorgeraont, 1853—54 SJtits

gtieb beS StegierangSrat'tyS (©iteftot ber Stjies
tyung). ©ie fiefattnte gufion tyinbette feine SBiebets

watyt. Salb afier gelangte er um feineS acfitungSs

werttyen StyataftetS unb fein« gebiegenen Silbung
willen in ben ©emeinbetatty »on Sern unb in
bie »erfetyiebenen ftäbttfctyen Sdjulbirefttonen. Slucty

fonft lief er fiety jur Sefötbetung gemetnnüfeiget

3wede gerne »«wenben. Sin ebtet, IteßenSwüts

biger unb tüctytiger SJtann

25. — 27. ©rofe SJtanöü« bet eibg. Senttatfetyute in
Styun, 2400 SJtann ftatf. getbjug naety Setn.

26. Statt) Sllfitectyt Stßfe oon Stugg, Sfarrer i«
Ufeenftorf feit 1841, »ortyer (feit 1820) Setytet
in Setn an bet „gtünen ©etyule" (Srogpmnafiitm),
ein SJtann oon tüctyttgem SBiffen unb gröfer Setyts

gafie, 3afire lang SJtitglieb ber ttyeol. SrüfungSs
fomraiffion. ©eboren wat et 1796.

26. u. 27. Sirctytt etye SantonSfpnobe in Sern,
©pnobatprebigt oon Sfarrer ©üb« in Setn.
Satyten: 3unt Sräfibenten ©efan ©ted, jum
Sijepräfibenten attsStegterungSftatttyalt« SBeng«;

ju SJtitgtiebetn beS ©onobatauSfcfittffeS : Srofeffor

22«

Juni.
Publikum im zoologischen Garten vor dem Bundes-
rathhaus eröffnet (die erste kam 1859 durch Kauf
nach Neuenburg).

2«. Stirbt in Bern Simon Pierre Alphons Ba li¬
beller von Sornetan, geb. 4800, 1823—31

reformirter Prediger in Genna, 1831—34 Klaß-
helfer in Biel, 1334—48 Pfarrer in St. Immer
(l84S Mitglied des Verfassungsrathes), 1848
bis 1853 Pfarrer in Corgemont, 1853—54 Mitglied

des Regierungsraths (Direktor der

Erziehung). Die bekannte Fusion hinderte seine Wiederwahl.

Bald aber gelangte er um feines achtungswerthen

Charakters und feiner gediegenen Bildung
willen in den Gemeinderath von Bern und in
die verschiedenen städtischen Schuldirektionen. Auch

sonst ließ er sich zur Beförderung gemeinnütziger
Zwecke gerne verwenden. Ein edler, liebenswürdiger

und tüchtiger Mann!
25. — 27. Große Manöver der eidg. Centralschule in

Thun, 24«« Mann stark. Feldzug nach Bern.
26. Starb Albrecht Rytz von Brugg, Pfarrer in

Utzenstorf seit 4841, vorher (seit 4820) Lehrer
in Bern an der „grünen Schule" (Progymnastum),
ein Mann von tüchtigem Wissen und großer Lehrgabe,

Jahre lang Mitglied der theol.
Prüfungskommission. Geboren war er 1796.

26. u. 27. Kirchliche Ka ntonssyn od e in Bern.
Synodalpredigt von Pfarrer Güder in Bern.
Wahlen: Zum Präsidenten Dekan Steck, zum
Vizepräsidenten alt-Regierungsstatthalter Wenger;
zu Mitgliedern des Synodalausschusfes: Professor
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SBpf, altsStegietungSftatttyaltet SBenger, Srofeffor
Smmer, Stotar Setnatb, altsSctyutttyeif gifdjer,
©efan Sutyn, ©efan Stüetfdji, Sfarrer ©über,
Sfr. Saggefen, Sfr. SJtüller.—[Stnträge fiei
ber Stegierung auf Stticfitung einet jweiten Sfatrs
fteile in Herjogenbudjfee unb Serfefeung beS bors

tigeit HelferS nodj Sangentfial, auf Srtyebttng beS

gilialS ©onbtSwpl ju einet eigenen Sfattei, auf
Sttidjtung einer Sfatrei in la gerriere, auf Ses

wtliigung einer Steuetfommtung für ben Sau
einer tefotmitten Sitctye in Soiottyutn, auf Sins
fctyreiten gegen bie nnfittticfie Sefte ber Slntonianer.

— Sef cty [offen : Seifiefialtung ber fiiStyerigen

SlbenbmatylSfeier am Satmfonntag (mit 38

gegen 10 St., wetdje fie auf ben Styatfreitag
»«legen rootlten); ©eftaltung ber StyatfteitagSs
foram unton an ©emeinben, bte bafüt ein fies

fonbereS Sebütfnif nactyweifen, ober bte eine

fcritte Sommunion fetyon in Uefiung getyafit tyafien;

3uftimmung jur Sinfütyrung beS ©efangiuctyS
ber reformirten Sirctyen granfretctyS
•im 3lu'a; Srnennung einer Sommiffion (©efan
SBaltty«, Sfr. SJtüller, Sfr. Steoel) jum Sntioutf
einer Dtgonifotion beS pfatramttictyen Stes

l'igionSunterrtdjtS im Sinoerftänbnif mit
ben Sdjulbetyörben; Slnnatyme eineS (unoetfiinbs
lietyen) gotmulatS für ben liturg. ©otteSbienft
am Styatfreitag; Stuftrag an ben S.sSt., fid)
mit ben Stänben, bie an ber eoang. Sonferenj
baS fog. SJtinbertyeitSfonforbat (in Setreff
ber S a n b i b a t e n prüfungen unb Stufnatymen in'S

SJtiniftetium) aboptirt tyaben, in Serbinbung ju
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Wyß, alt-Regierungsstatthalter Wenger, Professor

Immer, Notar Bernard, alt-Schultheiß Fischer,
Dekan Kuhn, Dekan Rüetschi, Pfarrer Güder,
Pfr. Baggesen, Pfr. Müller. —^Anträge bei

der Regierung auf Errichtung einer zweiten Pfarrstelle

in Herzogenbuchfee und Versetzung des

dortigen Helfers nach Langenthal, auf Erhebung des

Filial» Gondiswyl zu einer eigenen Pfarrei, auf
Errichtung einer Pfarrei in la Ferriere, auf
Bewilligung einer Steuersammlung für den Bau
einer reformirten Kirche in Solothurn, auf
Einschreiten gegen die unsittliche Sekte der Antonianer.
— Beschlossen: Beibehaltung der bisherigen
Abendmahlsfeier am Palmsonntag (mit 38

gegen tv St., welche sie auf den Charfreitag
verlegen wollten); Gestattung der Charfreitags-
kommunion an Gemeinden, die dafür ein

besonderes Bedürfniß nachweifen, oder die eine

dritte Kommunion schon in Uebung gehabt haben;

Zustimmung zur Einführung des Gesangbuchs
der reformirten Kirchen Frankreichs
'im Jura; Ernennung einer Kommission (Dekan
Walther, Pfr. Müller, Pfr. Revel) zum Entwurf
einer Organisation des pfarramtlichen
Religionsunterrichts im Einverständniß mit
den Schulbehörden; Annahme eines (unverbindlichen)

Formulars für den liturg. Gottesdienst

am Charfreitag; Auftrag an den S.-A., stch

mit den Ständen, die an der evang. Konferenz
das sog. Minderheitskonkordat (in Betreff
der C a n d i d a t enPrüfungen und Aufnahmen in's
Ministerium) adoptirt haben, in Verbindung zu
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fefeen — waS bebeuten will: gefttyatten am ©tunbs
fafe bet fantonalen Srüfungen, bagegen Srleictytes

tung beS SintrittS in ein auferfantonateS SJtinis

fterium.— 3n bie SuttuSfommiffion ©es
fan Stingier gewätylt für ©efan Sutyn; bie

Sittenfommiffion aufgetyoben unb ityr Sens
fum einem einjelnen Steferenten, Sfr- Styettung,
üfiertragen. — ©eneratfietictyt »on Sfarrer
Saggi in Starwangen.

27. Stmtttctye Srofiefatyrt auf bet Sttede Sems
SatliSwpt (gteifiurg).

30. SafireSfeiet ber SetnetsSantoitSfdjule. gefts
rebn«: Hett SJtieoifle. Srfte greife an Strnolb

Sonett füt bie ttyeologifdje, an Stictyatb Hübebtanb
für bie juriftifctye SreiSfrage; ein jwetter SreiS
an gr. Süttylet füt bte Söfung bet ptyitofoptyifctyen.

Suli 1. ©ie fonfetoattoe „Stbgenöffifctye 3e's
tung," biSty« in 3üri«ty tyerauSgegefien, erfctyeint

oon nun an in Sern untet bet Haupttebaftion
oon Slteranbei o. SaBel. ©agegen fiefctylieft bet

„DbettänbersStn jei get" feinen Sauf.

„ 3u9enbfeft in Süten füt bie Setyulfinb« beS

ganjen StratSfiejirfS, baS etfte biefet Sitt in ges

nanntet ©egenb. Uefiet 1300 Sinbet finb bafiei

fiettyeitigt.
2. Stöffnung bet Sinie SetnsSaltiSwpl (gteis

fiurg).
2.— 21. SunbeSoerfammtung. SemerfenSs

werttyere Sertyanbtungen : SBatylen ira St.sSt.:
Sräftbent SBeber (St. ©aßen), SijepräfibentSJtartin
(SBaabt); im St.sSt. -Sräftbent SBeltt (Slatgau),
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fetzen — was bedeuten will: Festhalten am Grundsatz

der kantonalen Prüfungen, dagegen Erleichterung

des Eintritts in ein außerkantonales
Ministerium.— In die Kultuskommifsion Dekan

Ringier gewählt für Dekan Kuhn ; die

Sittenkommission aufgehoben und ihr Pensum

einem einzelnen Referenten, Pfr. Theilung,
übertragen. — Generalbericht von Pfarrer
Jaggi in Aarwangen.

27. Amtliche Probefahrt auf der Strecke Bern-
Balliswyl (Freiburg).

30. Jahresfeier der Berner-Kantonsschule. Fest¬

redner: Herr Mieville. Erste Preise an Arnold
Joneli für die theologische, an Richard Hildebrand
für die juristische Preisfrage; ein zweiter Preis
an Fr. Küchler für die Lösung der philosophischen.

Juli t. Die konservative „Eidgenössische Zei¬
tung bisher in Zürich herausgegeben, erscheint

von nun an in Bern unter der Hauptredaktion
von Alexander v. Tavel. Dagegen beschließt der

„Oberländer-Anzeiger" seinen Lauf.

„ Jugendsest in Büren für die Schulkinder des

ganzen Amtsbezirks, das erste dieser Art in
genannter Gegend. Ueber l300 Kinder sind dabei

betheiligt.
2. Eröffnung der Linie B e rn - B alli s w yl (Frei¬

burg).
2.-24. Bundesversammlung. Bemerkenswerthere

Verhandlungen: Wahlen im N.-R.:
Präsident Weder (St. Gallen), VizepräfidentMartin
(Waadt); im St.-R. :-Präsident Welti (Aargau),
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Sijepräftbent Stunter (©taruS). Serattyung beS

SübgetS für 1861 (bie 3nöentarwerttye auS

bemfelben geftridjen; ber S.sSt. fott bie grage
gröferer Sinfactytyeit in ber Softoerwattung (Sins
tyeitSsSrieftase), ferner ber 3«ragewäffers u«b

Sttyeinforteftion untetfudjen). — ©enetymigung ber

Staatsredjnung für 1859 (SermögenStüds
fetylag oon gr. 698,697 Stp. 27). — ©efctyäftSs
beridjt beS S.sSt. unb S.s©eridjtS für 1859

(SabelSooiura ber SJtetyttyeit ber ftänberättys

lietyen Sommiffion — ©ufiS — gegen Stampfti,
S.sSräf., wegen ein« bem öfterreictyifetyen ©efanbs
ten gettyanen Steuferung, atS würbe bie Sctyweij wätys

renb beS SriegeS jwifetyen granfreiety unb Deftets
reiety Saoopen mit 150,000 SJtann fiefefet tyatten,
mit 27 gegen 9 Stimmen afigetetynt; SJtatys

nung an bie Santone, bie mit bet Sinfiürgerung
ber Heimattytofen noety im Stüdftanbe finb; arctyis
»arifetye Drbnung bet Sitten f ä tn m t
l icfi er StmtSpetioben; Staunt ju fdjaffen füt
baS ftatiftifctye Süreau; Setidjt »erlangt üfier bie

Srünigftrafe; bie ftaatSretfitlidjen Sefctyluffe
ber SunbeS s Serfammlung, beS SunbeSsStattyS
unb S.s@erictyt8 in einer Sammlung jufam*
raenjuftetlen; leiefitete Stefrutirung berSaoalletieju
erraöglictyen; ein Styeil ber SBiebertyolungSfurfe

ju fleinem Uebungen in ben Santonen ju Bers

wenben; jätyrlictye Ueberfidjten berHans
betSfiewegung jwifetyen ber Sctyweij unb bem

SüiSianb ju gefieit; 3°tterleictyterungen mit bett

beutfctyen 3°^oereinSftaaten anjuftrefien ; StuSs
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Vizepräsident Blumer (Glarus). Berathung des

Büdgets für 1861 (die Jnventarwerthe aus

demselben gestrichen; der B.-R. soll die Frage
größerer Einfachheit in der Postverwaltung (Ein-
Heits-Briefiaxe), ferner der Juragewäsfer- und

Rheinkorrektion untersuchen). — Genehmigung der

Staats rechnung für 1359 (Vermögensrückschlag

von Fr. 698,697 Rp. 27). — Geschäftsbericht

des B.-R. und B.-Gerichts für 1859

(Tadels Votum der Mehrheit der ständeräth-

lichen Kommission — Dubs — gegen Stämpfli,
B.-Präs., wegen einer dem österreichischen Gesandten

gethanen Aeußerung, als würde die Schweiz während

des Krieges zwischen Frankreich und Oesterreich

Savoyen mit 150,000 Mann besetzt halten,
mit 27 gegen 9 Stimmen abgelehnt; Mahnung

an die Kantone, die mit der Einbürgerung
der Heimathlosen noch im Rückstände sind;
archivarische Ordnung der Akten sämmtlicher

Amts p eri od en; Raum zu schaffen für
das statistische Büreau; Bericht verlangt über die

Brünigstraße; die staatsrechtlichen Beschlüsse
der Bundes-Versammlung, des Bundes-Raths
und B.-Gerichts in einer Sammlung
zusammenzustellen; leichtere Rekrutirung der Kavallerie zu

ermöglichen; ein Theil der Wiederholungskurfe
zu kleinern Uebungen in den Kantonen zu
verwenden ; jährliche Ueberfichten derH an -
dels be weg ung zwischen der Schweiz und dem

Ausland zu geben; Zollerleichterungen mit den

deutschen Zollvereinsstaaten anzustreben; Aus-
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fctyreibungSjßfteni für 3uttyeilung ber SofHurfe
beijufcetyalten; bie Softfiüreaur, wo mögliety ben

ganjen Sag offen ju tyalten; bte SntfctyäbigungSs

fumme für Sinquartiernng ju ertyötyen). —
Settetyaltung beS HelBetiaftempetS für bie

Silbetfityeibemünjen (alfo Sluftyebung beS in" ber

Sanuorfifeung gefaften SefdjIuffeS). — ©ie Setis
tion ber ^elöctia um neue, bie Sreffteityett
fdjüfeenbe Setotbnungen abgewiefen. — StefutS

Söolftatty, fietteffenb Sntfcfiäbigung für feine im
Steuenfittrgetattfftanb »on Stepttbltfatietn jetftötte
©rutfetet abgewiefen. — gut bie Senbung eineS

©efdjäftSttägerS naety Suttn füt 1861 ein

Stebit oon 18000 gr. finwilttgt (mit auSbrüds

liety« SorauSfefeung, baf babutd) fein btetbenb«

©efonbtfdjaftSpoften fiegrünbet wetbe —
Uebereinfunft mit bent/Sönig tet cty beiber
Sizilien, fietteffenb 3ollerieictytetungen, genetys

migt. — Sine »etänbette Seftimmung ber Sets
faf jung oon Dfiwa iben genetymigt. — Soft*
» ertrag mit Sarbinien genetymigt. — SJtiettys

»ertrag mit Sarbinien in Setreff ber ©ampfs
fdjtffe auf bem Sangeitfee genetymigt (bie
„Heloetia", etyemalS „Stabejftj", fei ju oetfaufen).
— Sn ber Saoopetangelegentyeit bie

Soltmadjt beS SunbeStattyeS erneuert. — Sefs
fin etre für 8 (f. bie Sanuorfifeung) wegen ers

folgtet ©emtffion ber fiefitittenen ©toftättye afis

gewiefen. — ©er Sefctyluf oora 25. Suli 1856,
fietteffenb bie Stefiamation b« fieteefitigten Sans

tone wegen ber 24 greipfäfee am Solleg. Sors
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schreibungsjyftem für Zutheilung der Postkurse
beizubehalten; die Postbüreaux wo möglich den

ganzen Tag offen zu halten; die Entschädigungssumme

für Einquartierung zu erhöhen). —
Beibehaltung des Helvetiastempels für die

Silberscheidemünzen (also Aufhebung des in'der
Januarsitzung gefaßten Beschlusses). — Die Petition

der Helvetia um neue, die Preßfreiheit
schützende Verordnungen abgewiesen. —Rekurs
Wolfrath, betreffend Entschädigung für seine im
Neuenburgeraufstand von Republikanern zerstörte

Druckerei abgewiesen. — Für die Sendung eines

Geschäftsträgers nach Turin für 4864 ein

Kredit von 48000 Fr. bnwilligt (mit ausdrücklicher

Voraussetzung, daß dadurch kein bleibender

Gesandtschaftsposten begründet werde! —
Uebereinkunst mit dem Kön i g rei ch beider
Sizilien, betreffend Zollerleichterungen, genehmigt.

— Eine veränderte Bestimmung der Ver-
fassun g von Ob w a lden genehmigt. — Post-
is ertrag mit Sardinien genehmigt. — Miethvertrag

mit Sardinien in Betreff der Dampfschiffe

auf dem Langensee genehmigt (die
„Helvetia", ehemals „RadeztH", sei zu verkaufen).

— In der Savoyerangelegenheit die

Vollmacht des Bundesrathes erneuert. — T es-

fine rrekur s (f. die Januarsitzung) wegen
erfolgter Demission der bestrittenen Großräthe
abgewiesen. — Der Beschluß vom 25. Juli 4856,
betreffend die Reklamation der berechtigten Kantone

wegen der 24 Freiplätze am Colleg. Bor-
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tottiäum l)abe auf fid) ju betutyen bis ju einem

füt bie Untertyanbtungen günftigern 3ettputtft. —
SluSlöfung bed SBeggetbeS auf ber Seuferbabfttafe
(tefeeS ©efätfe biefet Sitt in bet Sctyweij).
— 3n bie Sotfctytäge beS S.sSt. jut Steorganis

fation ber ©ebirgSs unb Stafetenbatterieen.nidjt
eingetreten. — gtiftoettängetungen: füt
StöfctyenbtunnensSujetn biS 23. ©ejembet 1861,
Söjbergbatyn biS 24. SJtai 1861, 3ürictys3ugers

gtänje fiiS 15. Sluguft 1863, 3ütictys3tid)tetSwpt
biS 3. Sluguft 1863, SBaflifeflen s SBetacty biS

23. ©ejembet 1863, StyursSufmaniet unb Socatnos

Sufraaniet biS 1. Suni 1861. — ©aS SunbeS=

gefefe übet bie Sompetenj in ftaatStectyttictyen gtas
gen, 1857 gewünfdjt, tyat auf fidj ju betutyen.—
StactytragSftebite oon metyr atS 500,000 gt.
bewilligt (21,000 füt bie Sätfierweibe in Styun

oom St.s3t. befinitio eerweigert, oon St.sSt. befis

nitio bewilligt; tange unb tyeife Stebefctytactyt). —
SJtotion Sünjti 1) betteffenb Sttictytung einer

eibgenöffifetyen SBaffenfafirif, 2) fietreffenb eine

SJtllitärftrafe jwifetyen DberwafliS unb ber innern

Sctyweij ertyeblidj erftätt; befgteidjen bie SJtotion

Sigiet, fietreffenb bie noety auSjutöfenben Srüdens

gelber.
4. Dr. S. Sctymib oon Slarau, erfter Sajfift beS

f. f. HofttyeaterS in SBien, gibt in Sera ein

Soncert.

„ Stuferotbenttidje Sürgergemeinbe in Sem.
3u Sürgern angenommen: HanbefSmannSBitfdji
oon Soltigen (SJtitteflöwen), 3"flenieur ©ränidjer

tBwjiet S«f*i!ibuii). 1665. 15
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romäum habe auf sich zu beruhen bis zu einem

für die Unterhandlungen günstigern Zeitpunkt. —
Auslösung des Weggeldes auf der Leukerbadstraße

(letzes Gefälle dieser Art in der Schweiz).
— In die Vorschläge des B.-R. zur Reorganisation

der Gebirgs- und Raketenbatterieen. nicht
eingetreten. — Fristverlängerungen: für
Kröfchenbrunnen-Luzern bis 23. Dezember 1861,
Bözbergbahn bis 24. Mai 1861, Zürich-Zuger-
gränze bis IS. August 1863, Zürich-Richterswyl
bis 3. August 1863, Wallisellen - Weiach bis
23. Dezember 1863, Chur-Lukmanier und Locarno-
Lukmanier bis 1. Juni 1361. — Das Bundes-
gefetz über die Kompetenz w staatsrechtlichen Fragen,

18S7 gewünscht, hat auf fich zu beruhen.—
Nachtragskredite von mehr als S0«,000 Fr.
bewilligt (21,000 für die Kälberweide in Thun
vom St.-R. definitiv verweigert, von N.-R.
definitiv bewilligt; lange und heiße Redeschlacht). —
Motion Bünzli 1) betreffend Errichwng einer

eidgenössischen Waffenfabrik, 2) betreffend eine

Militärstraße zwischen Oberwallis und der innern

Schweiz erheblich erklärt; deßgleichen die Motion
Vigier, betreffend die noch auszulösenden Brückengelder.

4. vr. K. Schmid von Aarau, erster Bassist des

k. k. Hoftheaters in Wien, gibt in Bern ein

Concert.

„ Außerordentliche Burgergemeinde in Bern.
Zu Burgern angenommen : Handelsmann Witscht

von Bolligen (Mittellöwen), Ingenieur Gränicher
Bdrncr Tssckinbucd, 18«5. IS
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«en 3ofi«gert (Sftefegera), Ha«bef8mann Seujingers
©cfinefl «uS ©IcttuS (©ttyuljmactyetn). — ©et
StrtWTjtyttet s ©emeinbe, welctye eüt StufeungStectyt

auf Saufjofj auS ben fiutgetlictyen SBatbunge«

bat, wirb ein Sarttonnement angettagen. — ©aS

9teinifctyg*t bei gtuttgen, 243/4 3Utt)arten,
best Sutgetfpital getyötenb, witb um 30,500 gt.
oetfauft. — ©aS HanS b« Stfifcfiaft ©ünj witb
um 36,000 gt. atS Süteaulotaf füt bie ©epos
fitefaffe getauft.

6. Stitbt Subwig Sao, Sommanbant, Styef bet

Swctyfabtife ira Steintfcacty fiei Setpf et« Setnet
von «Item ©djtot unb Sotn, Bon fttenget Slectyts

ftctyfett, tauty« Stufenfeite bei gtof« HerjenSgüte,
ein btttebauS originell« SJtawn. ©en Snfetfpital
bebttcfite et butdj lefete ä83iflenSo«otbnung mit
5000 gt. ©ie Srben liefen nocfi weitete 3000 gt.
b« 3«balibe«taiffe beS betnifetyen SJttlitätsSnfttufs
tiwtSfetpS jttftiefen.

7. ©titbt in fteapeH, 81 Satyre-alt, ©eneral Sas
ratttel ©tof vm DttueMfiabt. St würbe bafetbft
ben 18. stooembet 177» geboren alS Sotyn be^

mitteltet Sltetn tmb empfing feinen ©ctyttlunters

tidjt in ben bortigen öffentlictyen Stnftatten. Ses

teitS 1793 ttat er in bie ptenfifctye Slrmee unb

würbe wegen bewiefener auSgejeictyneler Sapferfeit

jum Dfficjiet befötbert. SttS foletyet natym er Styeit
an ben gelbjügett oon 1806—08; er foctyt in
ber Sdjfactyt bei Sen« mit, fowie bei ber Sers

ttyeibigung wn ®ömgSberg. 1810 natyra et feinen
Slbfttyieb unb trat iu tteapolitanifcfie ©ienfte.

Stzs —

Juli.
«SN Zöstngen (Metzgern), Handelsmann Leuzingers
SchneC ans Glarus (Schuhmachern). — Der
Ernwohner - Gemeinde, welche ein Nutzungsrecht
auf Bauholz aus den bürgerlichen Waldungen

hat, wird ein Knntonnement angetragen. — Das
Reinischgnt bei Frutigen, 24^/, Jucharten,
dem Burgerspital gehörend, wird um SB,S«0 Fr.
verkauft. — Das Hans der Erbschaft Dünz wird
«m 36,SW Fr. als Büreaulokal für die Deposit

ska ss e gekauft.
6. Stirbt Ludwig Bav, Kommandant, Chef der

Tuchfabrik« im Steinibach bei Belp, ein Berner

«on altem Schrot und Korn, von ftreuger Recht-

ttchVM, rauher Außenseite bei großer Hergensgüte,
ein durchaus origineller Mann. Den Jnselspital
bedachte er durch letzte Willeusverordnung mit

Fr. Die Erben liehen noch weitere 3000 Fr.
der Jnvalidenkaffe des bernischen Militär-Jnstruk-
tisnsksrps zufließen.

7. Stirbt in Neapel, Ll Jährest, General
Samuel Groß vv« Mueniftadt, Er wurde daselbst

den 18. November 177« geboren als Sohn
bemittelter Eltern und empfing feinen Schulunterricht

in den dortigen öffentlichen Anstalten.
Bereits 1793 trat er in die preußische Armee und

wurde wegen bewiesener ausgezeichueter Tapferkeit

zum Offizier befördert. Als solcher nahm er Theil
an den Feldzügen von 180S—08; er focht in
der Schlacht bei Jen« mit, sowie bei der

Vertheidigung von Königsberg. 18tS nahm er seinen

Abschied und trat in neapolitanische Dienste.
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Hier finben wit ityn 1847 atS Sommanbantett
bet geftung Safteflamate i« Satetmo, bie et rait
SJtutty unb Urafictyt gegen ben bamaligen Sütfftanb

ectttyeibigte, unb wo et fiety buttty bie Unetfdjtodens
tyeit unb ebte SJtenfdjtietyteit, mit bet et untet
eigenet SebenSgefatyt baS Sefien bet im gort fies

fittbtietyen politifetyen ©efangenen gegen bie fitutate
SButty ber ©atnifon fcfiüfete, fowie burd) feine

' entfeßiebene SBeigerung, bte ©tabt ju fiomfiarbiren,
fiety audj fiei ben geinben einen geachteten Stamen

etwarfi. 3um ©eneral ernannt, würbe ifim bte

geftung ©aeta anoertraut, wo er fialb barauf
(1848) Si«S IX. auf feiner fiefannten gtuctyt auS

Stom ju empfangen tyätte. Sittere Srfatyrungen
bewogen inbeffen ben atternben SJtann, feine Snts

taffung ju netymen. Son ba an oerlebte et ben

Steft feinet Satyre in ber befdjeibenen ©rille eineS

SrioatmanneS, oon Hocfi unb Stiebtig um bet

oottrefflietyen Sigenfetyaften feineS StyarafterS willen
geetytt unb geliebt, fiütfteicfi gegen feine Stefietts

menfetyen unb geifteSftifcty fiiS an'S SefienSenbe.

St war nie oertyeirattyet. ©en Sertodungen b«
grofen SBelt gegenüber bewatytte et feine teine,
biebere ©efinnung unb feinen ptoteftantifefiett
©lauten mit unerfctyütterttctyet Sreue.

8. Sinweityung ber fctyön tenooitten Sitctye in getetts
ba Im.

„ Slm fdjweijerifctyen ©ängerfeft in Dtten ertyätt bie

Siebettaf et oon Setn ben 3. geftönten SreiS
im Sunftgefang. ©ie ftanb mit ber Harmonie
oon 3wri<* unb ber SaSIersSiebertafet, welctye
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Hier finden wir ihn «847 als Kommandanten
der Festung Castellamare in Palermo, die er mit
Wuth und Umsicht gegen den damaligen Aufstand

vertheidigte, und wo er sich durch die Unerschrocken-

heit und edle Menschlichkeit, mit der er unter

eigener Lebensgefahr das Leben der im Fort
befindlichen politischen Gefangenen gegen die brutale

Wuth der Garnison schützte, sowie durch seine

' entschiedene Weigerung, die Stadt zu bombardiren,
sich auch bei den Feinden einen geachteten Namen

erwarb. Zum General ernannt, wurde ihm die

Festung Gaeta anvertraut, wo er bald darauf
(«348) Pius IX. auf seiner bekannten Flucht aus
Rom zu ernpfangen hatte. Bittere Erfahrungen
bewogen indessen den alternden Mann, seine

Entlassung zu nehmen. Von da an verlebte er den

Rest seiner Jahre in der bescheidenen Stille eines

Privatmannes, von Hoch und Niedrig um der

vortrefflichen Eigenschaften feines Charakters willen
geehrt und geliebt, hülfreich gegen seine
Nebenmenschen und geistesfrisch bis an's Lebensende.

Er war nie verheirathet. Den Verlockungen der

großen Welt gegenüber bewahrte er seine reine,
biedere Gesinnung und seinen protestantischen
Glauben mit unerschütterlicher Treue.

S. Einweihung der schön renovirten Kirche in Feren-
balm.

„ Am fchweizerifchen Sängerfest in Ölten erhält die

Liedertafel von Bern den 3. gekrönten Preis
im Kunstgesang. Sie stand mit der Harmonie
von Zürich und der Basler-Liedertafel, welch^
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bie erften greife baoonttugen, in faft gleictyem

Stange.
12. ©ie gemeinnüfeige ©efettfdjaft beS SlmtSfiejitfS

Sein betätty bie Sttictytung befferer gtufbobs
auftauen füt bie Stabt.

14. Sonfetenj ber Santone im SunbeSrattytyauS in
Setteff ber SluSfctymüdnng bet genfter beS
Stätt,berattySfaale8 mit ©faSgemätben
(ben SantonSwappen). ©ie StuSfütyrung Würbe

an Dr. Stänfe um 11,000 gt. übetttagen, auf
Stectynung ber Santone, wetdje in fotcty freunbtictyer
unb paffenber SBeife, oon 3üricty baju angeregt,
ber Stabt Sera ityre Slnetfennung füt ben SunbeSs

tattytyauSbau fiefunben wolttett.

15. ©et Hanb Werfers unb ©ewerfieoerein beS StmtSs

fiejitfS SBangen fiefctytieft bie ©tünbung einer

©efetlenftanfenfaffe für ben bortigen SlmtSfiejitf.
18. ©tofe Sonnenfinfternif fiei tyeftigem Ungewitter,

baS in »etfctyiebenen ©egenben beS SantonS, fies

fonberS im SJtittetlanb unb Smmenttyal, Settyees

rangen ontictytet.

„ Stfte ©atfteflung bet gtofen ptyotogtaptyifctyen
Stebelbilbet beS ©eotg Steifet auS SlugSbutg im
Sfieatet ju Setn.

18. ouf 19. ©titfit in Siet im ftäftigften SJtanneSs

alt« Dr. Sdjafftet, ber feineu Setuf ftüty«
in Socle auSgeüfit, bann afiet bie oon feinem
Sot« gegtünbete Stnftalt füt ©eifteSfetywactye üfiets

nommen tyätte.

19. Stabifate Setyreroetfamratung in Surgborf. Sine
Slbreffe an ben StegierungSratty fiefctyloffen um
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die ersten Preise davontrugen, in fast gleichem

Range.
«2. Die gemeinnützige Gesellschaft des Amtsbezirks

Bern beräth die Errichtung besserer Flußbadanstalten

für die Stadt.
«4. Konferenz der Kantone im Bundesrathhaus in

Betreff der Ausschmückung der Fenster des
Stâit,derathssaales mit Glasgemälden
(den Kantonswappen). Die Ausführung wurde

an vr. Stantz um 4l,000 Fr. übertragen, auf
Rechnung der Kantone, welche in solch freundlicher
und paffender Weise, von Zürich dazu angeregt,
der Stadt Bern ihre Anerkennung für den Bundes-
rathhausbau bekunden wollten.

45. Der Handwerker- und Gewerbeverein des Amts¬

bezirks Wangen beschließt die Gründung einer

Gesellenkrankenkasse für den dortigen Amtsbezirk.
48. Große Sonnenfinsterniß bei heftigem Ungewitter,

das in verschiedenen Gegenden des Kantons,
besonders im Mittelland und Emmenthal, Verheerungen

anrichtet.

„ Erste Darstellung der großen photographischen
Nebelbilder des Georg Reiser aus Augsburg im
Theater zu Bern.

48. auf 49. Stirbt in Biel im kräftigsten Mannes¬
alter Or. S chaff ter, der seinen Beruf früher
in Locle ausgeübt, dann aber die von seinem

Vater gegründete Anstalt für Geistesschwache

übernommen hatte.
49. Radikale Lehrerversammlung in Burgdorf. Eine

Adresse an den Regierungsrath beschloffen um
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Steufiefefeung bet ©erainatbireftotftefle im
©eifte ©tuntyoljetS.

19. Sreutfion beS tyiftorifdjett SeteinS nad)

Steuenegg, mit Stfiftedj« nadj Saupen, widjtig
wegen bet nidjt etfotgloS gefiliefienen Slntegung

ju einem ©enfmaf bei «ftetein Drte.
21. ©ie ©iteftion bet neugegtünbeten „Setnifctyen

Sr,pottgefettfctyaft" (abet ju 3eietynung auf
Slftien ein. ©ife bet ©efeflfdjaft: Setn. $wtd:
HanbefSoetfetyt mit ©übamerifa, namentlicty bett

Sapfatas© taaten.

27. Stufetotbenttidje Sin wotynetgeraein be in
Sern. Sine allgemeine SluSfctyreibung ber Sri;
in at Iety ter fte tteu auf ©runb bet SefolbungSs
«työtyungen befdjloffen, mit 22 gegen 19 Stimmen,
•weldje bem ©emeinbetatty füt alte einjetnen Stellen
Sompetenj laffen wollen. — ©aS Sableau für
bie Sttyötyungen feftgefefet; bie Sefotbungen (auf
weldje bie ©emeinbe 35,000 gt. oermenbet) fteigett
nun — bie StaatSjutage nidjt eingerectynet — »on
750 fiiS 1200 granfen. — ©ie Sänggaf fctyute
fofl 5 Stoffen ertyalten, wooon bie 3 unteten

gemifctyt. — Sin bet SJtattenfdjute ift eine

5te (gemifdjte) Stoffe ju «tictyten. —©ie Suns
beStatfifiauStelle füt 1860 witb feftgefefet:
Va'Voo Bon ©tunbfiefife unb Sapitatien, l1/*0/«)
oom Sinfommen.

Snbe. ©ie Sutgetgeraeinben »on DfiettyaSle oetfaufen
bie Sefifeungen ©timfet unb Haubegg um

149,000 gt. an atts'JtegietungStatty Srunner.
SJtepringen, ©ctyattentyalfi unb ©uttannen wollte«
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Reubesetzung der Seminardirektorstelle im
Geiste Grunholzers.

49. Excursion des historischen Vereins nach

Neuenegg, mit Abstecher nach Laupen, wichtig
wegen der nicht erfolglos gebliebenen Anregung
zu einem Denkmal bei ersterem Orte.

2t. Die Direktion der neugegründeten „Bernifchen
Exportgesellfchaft" ladet zu Zeichnung auf
Aktien ein. Sitz der Gefellfchaft: Bern. Zweck:
Handelsverkehr mit Südamerika, namentlich den

Laplata-Staaten.
27. Außerordentliche Einwohnergemeinde in

Bern. Eine allgemeine Ausschreibung der

Primarle h r er stell en auf Grund der Besoldungserhöhungen

beschlossen, mit 22 gegen 19 Stimmen,
' welche dem Gemeinderath für alle einzelnen Stellen
Kompetenz lassen wollen. — Das Tableau für
die Erhöhungen festgesetzt; die Besoldungen (auf
welche die Gemeinde 35,000 Fr. verwendet) steigen

nun — die Staatszulage nicht eingerechnet — von
750 bis 1200 Franken. — Die Länggaß schule
soll 5 Klassen erhalten, wovon die 3 unteren

gemischt. — An der Mattenschule ist ein«

5te (gemifchte) Klaffe zu errichten. —Die Bundes?

athhaus te l le für i860 wird festgefetzt:
Vz°/«o von Grundbesitz und Kapitalien, 1^/4

vom Einkommen.
Ende. Die Burgergemeinden von Oberhasle verkaufen

die Besitzungen Grimsel und Handegg um

149,000 Fr. an alt-Regierungsrath Brunner.
Meyringen, Schattenhalb und Guttannen wollten
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oon betn Serfauf nidjtS wiffen, aber HaSlebetg,
Snnettfitctyen unb ©abmen gaben rait SJtetyttyeit

ben StuSfdjtag.
29. SatyreSfeft b« „SüngtingSoereine" beS SantonS

Setn in Setn. Ueber 300 Styeilnetymer.

Sluguft 8. SBitb bie Sifenfiatyns@itterfirüde fieira 3U::

fammenfluf oon SlfiS unb Smme, ein SBetf beS

jungen SJteifterS DttsSeufdjer, üfier bie Sfeiter
gefdjofien.

12. Serfammlung »on ©ängern unb SBetyrmännertt
be8 UntereramenttyatS im Dfierwalb, ©emeinbe

©ürrenrotty, jum 3*oede ber Hebung beS SJtis

titärgefangeS. Stuf 30. September würbe
ein SreiSgefangfeft fiefefitoffen unb jut wettern

Stntyanbnetynutng bet gtage ein Soinite gewätylt.
13. Setnifctyc Saufleute unb gafitifanten gtüftben in

einer Serfammlung fiel Sdjmieben in Sern ben

„bernifetyen Serein für Hanbel unb 3ns-
bufttie" (Sofaloereine beftetyen bereits in Siel,
Sangenttyal unb Surgborf; in SluSfidjt werben

folctye in Sera, Styun, Sangnau u. f. w. gefreut).
©ie SBatyl eineS ßentralforaite'S wutbe einer
2ten Serfammlung oorfietyatten, welctye ben 15. Dfs
tobet in Sem ftattfanb unb Sanquier g. Sctyraib

jum Sräfibenten «nannte; f. aud) Stytonif oom
31. Dftober.

14. Snigegen bem Sotfdjtage bet Seminatfomittiffio«
unb beS SrjietyungSbireftorS (Setyraann) witb »om

StegierungStattye mit 6 gegen 3 ©timmen jum
©eminarbireftor in SJlündjenfiuctyfee- ntctyt ber
fiiStyerige, SJtorf, gewätylt, fonbern ber oon
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von dem Verkauf nichts wissen, aber Hasleberg,
Jnnertkirchen und Gadmen gaben mit Mehrheit
den Ausschlag.

29. Jahresfest der „Jünglingsvereine" des Kantons
Bern in Bern. Ueber ZOO Theilnehmer.

August 8. Wird die Eisenbahn-Gitterbrücke beim Zu¬
sammenfluß von Jlfis und Emme, ein Werk des

jungen Meisters Ott-Teuscher, über die Pfeiler
geschoben.

42. Versammlung von Sängern und Wehrmännern
des Unteremmenthals im Oberwald, Gemeinde

Dürrenroth, zum Zwecke der Hebung des
Militärgesanges. Auf 30. September wurde
ein Kreisgesangfest beschlossen und zur weitern

Anhandnehmung der Frage ein Komite gewählt.
43. Bernifchc Kaufleute und Fabrikanten gründen in

einer Versammlung bei Schmieden in Bern den

„bernischen Verein für Handel undJn-
dustrie" (Lokalvereine bestehen bereits in Biel,
Langenthal und Burgdorf; in Aussicht werden

solche in Bern, Thun, Langnau u. s. w. gestellt).
Die Wahl eines Centralkomite's wurde einer
2ten Versammlung vorbehalten, welche den 15.
Oktober in Bern stattfand und Banquier F. Schmid
zum Präsidenten ernannte; s. auch Chronik vvm
31. Oktober.

14. Entgegen dem Vorschlage der Seminarkommission
und des Erziehungsdirektors (Lehmann) wird vom

Regierungsrathe mit S gegen 3 Stimmen zum
Seminardirektor in Münchenbuchsee' nicht der

bisherige, Morf, gewählt, fondern der von
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©runtyotjer empfetytene ©eminarbireftor üi©t.®als
ten, Stüegg, fteiliety aud) ein je&j tüctytigerSJtann,
©ietye bie Sctytift oon Sfr. SangtyanS: „Stücfbficf
auf ben Semiaarfampf ira Santon Setn 1854
fiiS 1860. S«n 1860.

14. Stitbt in Saufen, 57 Satyre att, ber fattyofifctye

©efan % SJtenbel in.
15. Stirbt auf ityrem Sanbfifee Stfenau bei Sera bie

tuffifctye ©toffütftin geobotowna Slnna,
ältefte Soetytet beS HerjogS oon SadjfensSoburg,
geb. 23. September 1781. Sie tyief rait ityren

urfprüngtictyen Saufnamen Utrife 3«liette. 3tyre

Sdjwefter war bie Herjogin oon Sent, SJtutter

bet Sönigin Siftoria oo« Snglanb; ityr Sruber
ift Sönig Seopolb oon Setgien. Sie felbft fetyien

burdj ityre Sermätytung mit bem ©toffütften Sons

ftantin (jweitera Sotyne beS ruffifetyen SaiferS
Saul I.) ju työdjft« Seftiramung fierufen. ©ie
Serbinbung war aber eine työdjft ungtüdlidje unb
würbe 1820 aufgelöst. Seitbew tyielt fie ftety

abwectyfetnb an oerfetyiebenen Drten ber Sctyweij
auf unb fo mitunter aucty in ber Stfenau, wo
ityr lefeteS ©tünbtein fie ereilen follte. 3l)r H™1

fdjeib würbe fetyr fiettattent; fie tyätte fiety ftetS
atS eine unetmfiblictye SBotylttyätetin bet Sltmen

erwiefen. 1861 ging bie Slfenau butety Sauf
an Hm. o. SBattenwplsbe S°rte8 üfier.

21. Sra Sumgrafcen ju Sem ftürjen jwei Steatfctyüler

oon einem fetyr tyotyen, unter itynen jufammens
breetyenben ©erüfte tyeranter. ©et Sine oetfetyieb

gteidj nactyty«, bet Stnbete fonttte fcei.Sefien «tyatten
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Grunholzer empfohlene Seminardirektor iuSt. Galle»,

Rüegg, freilich auch sin sehr tüchtig« Mann,
Siehe die Schrift von Pfr. LanghanS: Rückblick
auf den Seminarkampf im Kanton Bern «854
bis «LS«. Bern «LS«.

«4. Stirbt in Laufen, 57 Jahre alt, der katholische

Dekan I. M en del in.
«5. Stirbt «uf ihrem Landfitze Elfenau bei Bern die

russische Großfürstin Feodorowna Anna,
älteste Tochter des Herzogs von Sachsen-Coburg,
geb. 23. September «78t. Sie hieß mit ihren
ursprünglichen Taufnamen Ulrike Jüliette. Ihre
Schwester war die Herzogin von Kent, Mutter
der Königin Viktoria von England; ihr Bruder
ist König Leopold von Belgien. Sie selbst schien

durch ihre Vermählung mit dem Großfürsten
Konstantin (zweitem Sohne des russischen Kaifers
Paul I.) zu höchster Bestimmung berufen. Die
Verbindung war aber eine höchst unglückliche und
wurde «32« aufgelöst. Seitdem hielt sie sich

abwechselnd an verschiedenen Orten der Schweiz
auf und so mitunter auch in der Elfenau, wo

ihr letztes Stündlein sie ereilen sollte. Ihr
Hinscheid wurde sehr betranent; sie hatte sich stets
als eine unermüdliche Wohlthäten« der Armen

erwiesen. «8S« ging die Elfenau durch Kauf
an Hrn. v. Wattenwyl-de Portes über.

2«. Im Tmngraben zu Bern stürzen zwei Realschüler

von einem sehr hohen, unter ihnen zusammenbrechenden

Gerüste herunter. Der Eine verschied

gleich nachher, der Andere konnte bei.Leben erhalten



— 232 —

augufl.
wetben unb genaS alimälig. Stgteifenbe Seictyens

feiet am 24. untet attgemeinet Styeitnatyme ber

©tabtbewotyner.

22. Sinunbjwanjigfte 3af>te8feiet bet fietnifctye«

Sibetr unb SJtiffionSgefetlfdjaft in bet

SJtünftetfitctye. geftrebe »on Sfarrer Süpfer in
©ampelen. ©efammteirtnatyme ber Sibetgefetlfetyaft
im StectynungSjatyre 1859/60 7,017 gr. 14 Stp.

©efammteinnatyme ber SJtiffiottSgefeflfdjaft (wofiet
bie bireft nad) Safet getyenbe Hatfifiafeenfotlefte

nidjt in Settadjt fommt): 10,251 gr. 66 Stp. —
SlbenbS ftnbet in ber Sapelle beS SJtünftetS eine

»om SJtiffionSfomite oetanftaltete Sonfetenj bernis

fctyer ©eiftlietyer ftatt, in wetdjer fiety fetyt oerfetyies

bene SJteinungen tyinfidjtlicty ber Safelermiffion
funbgefien.

23. Steuttunbjwanjigfte SatyreSfeier ber eoangetis
feben ©efettfctyaft in Sern.

— Sater 3o§*nne3 Spraann in Stiebetwangen
fetyenft ber ©emeinbe Steuenegg 1000 gtanfen,
auS beten jätytlictyem 3in^etttag jeweilen ben

fieften UnterweifungSfinbern religiöfe Süctyer oers

abteietyt wetben follen.

24. Sm Sabe SBeifenbutg oetunglücft butety einen

Stutj übet gelfen Smanuel ©am. Sctnty.
Bon ©oumoenS, Sefifeet beS SifletteguteS
in Setn, in ftütyetn Satyten StegietungSftatttyatt«

ju Styun, ein SJtann »on ftteng etyrifttietyen ©runbs
fäfeen. ©leietyen SagS ftarfi in Steapel feine Soctys

ter, er fetfift oetfetyieb ben 25.
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werden und genas allmälig. Ergreifende Leichenfeier

am 24. unter allgemeiner Theilnahme der

Stadtbewohner.

22. Einundzwanzigste Jahresfeier der bernischen

Bibel- und Missions gesellfch a ft in der

Münsterkirche. Festrede von Pfarrer Küpfer in
Gampelen. Gesammteinnahme der Bibelgesellschaft

im Rechnungsjahre IS»«/«« — 7,017 Fr. 14 Rp.
Gesammteinnahme der Missionsgefellfchaft (wobei
die direkt nach Basel gehende Halbbatzenkollekte

nicht in Betracht kommt) : 10,2S1 Fr. 6S Rp. —
Abends findet in der Kapelle des Münsters eine

vom Misstonskomite veranstaltete Konferenz bernésche?

Geistlicher statt, in welcher sich sehr verschiedene

Meinungen hinsichtlich der Baselermiffion
kundgeben.

23. Neunundzwanzigste Jahresfeier der evangeli¬
schen Gesellschaft in Bern.

— Vater Johannes E y mann in Niederwangen
schenkt der Gemeinde Neuenegg 4000 Franken,
aus deren jährlichem Zinsertrag jeweilen den

besten Unterweisungskindern religiöse Bücher
verabreicht werden sollen.

24. Im Bade Weißenburg verunglückt durch einen

Sturz über Felsen Emanuel Sam. Bernh.
von Goumoens, Besitzer des Villettegutes
in Bern, in frühern Jahren Regierungsstatthalter
zu Thun, ein Mann von streng christlichen Grundsätzen.

Gleichen Tags starb in Neapel seine Tochter,

er selbst verschied den 25.
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26. Sine Stnjatyt Dffijiete unb ©olbaten beS Sataits

lonS Sit. 63 gtünben in Surgborf eine „gelbs
fctyüfeengefellfcfiaft." SS foflen jätyrlicty 4 ofitis

gatorifctye ©ctyiefübungen ftattfinben.

„ Sine Serfammlung in Siel oon Sürgern, bie

aufer ityr« Heimattygemeinbe wotynen, will beim

©rofen Statty petitioniten, baf bie Senufeung beS

SutgetguteS unb baS ©timmtectyt an ben Sutgets
geraeinbSoetfammtungen nietyt an ben SBotynftfe

gefiunben fei.
31. „La Suisse" in Sern tyört auf ju erfctyeinen.

©ept. — SJtan oernimrat, butd) baS einmüttyige SBitfen
bet altera nun aufgelösten ©djüfeengefettfctyaft ju
©aignelegiet wetbe baS ©djüfeentyattS bas

fetfift in ein SBaifentyauS umgewonbett; bet

Stäftbent bet ©efeflfdjaft, Herr Sutlraattn, l)abe

ju biefem 3wede auS eigenen SJtitteln 30,000 gr.
gegeben.

„ ©rofe Ueberfctywemraung ber Styalftäctye beS Dfiers
tyaSte burety bie Stare.

4. 3atyre8feft ber fctyweijetifcfien Stubentettoetfiinbung
„Heloetia" in Sangentfial.

11. SBafferoertyeerungen in oerfetyiebenen ©egenben beS

SantonS.

— ©ie 3eüungen fierietyten, wie bie ©emeinbe St es

nan ein für 125,000 gr. firanboetfietyetteS Sctyuls

tyauS gebaut babe, obgteiety fie babei ganj auf
Setten angewiefen gewefen fei.

16. Settag. Sr ift tyinfictytlicty bet potijeitictyen Sots
fetytiften jum etften SJtate ben SommunionSfontts

tagen gteia)geftetlt. ©ie Sitctyenfteu« in bet
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26. Eine Anzahl Offiziere und Soldaten des Batail¬

lons Nr. 63 gründen in Burgdorf eine „Feld-
fchützengefellschaft." Es sollen jährlich 4
obligatorische Schießübungen stattfinden.

„ Eine Versammlung in Biel von Burgern, die

außer ihrer Heimathgemeinde wohnen, will beim

Großen Rath pétitionne», daß die Benutzung des

Burgergutes und das Stimmrecht an den Burger-
gemeindsversammlungen nicht an den Wohnsitz
gebunden sei.

3t. »IM Luisse" in Bern hört auf zu erscheinen.

Sept. — Man vernimmt, durch das einmüthige Wirken
der ältern nun aufgelösten Schützengefellschaft zu

Saignelegier werde das Schützenhaus
daselbst in ein Waisenhaus umgewandelt; der

Präsident der Gesellschaft, Herr Kullmann, habe

zu diesem Zwecke aus eigenen Mitteln 3«,««« Fr.
gegeben.

„ Große Ueberfchwemmung dcr Thalfläche des Ober-
hasle durch die Aare.

4. Jahresfest der schweizerischen Studentenverbindung
„Helvetia" in Langenthal.

44. Wafferverheerungen in verschiedenen Gegenden des

Kantons.

— Die Zeitungen berichten, wie die Gemeinde Re¬

nan ein für 42S,000 Fr. brandversichertes Schulhaus

gebaut habe, obgleich ste dabei ganz auf
Teilen angewiesen gewesen fei.

46. Bettag. Er ist hinsichtlich der polizeilichen Vor¬

schriften zum ersten Male den Communionssonn-

tagen gleichgestellt. Die Kirchensteuer in der
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Sept.
©tabt Sern für bie SBafferbefdjäbigten fiettug
3626 gt., im ganjen übtigen Santon
15,852 gt. 11 Stp.

17. Sm Styeatet ju Setn erfte Sorftellung gröfer
„Stebelbitber" butd) ben Serner Styotograptyen
©itttyeim..

20. unb 21. ©iefienjetynte SatyreSoerfammlung beS

fdj weijerif etyen SlpottyeferoereinS in Sern
untet bem Sotfife »on StaatSapottyefer Dr. gtüdi»
ger. Hanpttraftanbum : bie Slnnatyme ein« fctyweis

jetifdjen Styatraafopöe.
23. ©rofeS Surnfeft in Siel.
24. geier beS 25jätytigen SeftanbeS bet Sefunbats

fdjule ju Herjogenfiuctyfee.
27. 3n)ölfte SatyreSoerfammlung ber Societe d'emu-

lation du Jura in Siel.
30. Sätyttlctye ©enetaloetfammtung beS politifetyen tabis

falen SeteinS „Hetoetia" in Siet. Sräfibent:
SB. Stein oon Safel. Stätye an 200 Styeilnetymer.
Sine Sollefte füt bie SBafferfiefctyäbigtett ber Sctyweij
etgafi 150 gr.

„ Dffijiette Stoffnung ber tanb witttyf ctyaftlictyen
Sdjitle auf bet Sti'ttti, oetfiunben mit ber

geiet beS lOOjäbttfjett $eftattbe§ ber öfos
nomifetyen ©efellfctyaft beS SantonS
Sern, ber ätteften aller ätynlicfien noety beftetyens

ben ©efeUfdjaften in ganj Suropa. Sie würbe

1759 burety Styorfctyreifier 3. St. Sfdjiffeli ira

Seteine rait raetyreten gleidjgefinnten ^atriotifetyen
SJtännern gegrünbet, atS eine geletytte unb ges

fetyloffene ©efeUfdjaft jur görbetung ber Sanbs.
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Sept.
Stadt Bern für die Wafserbeschüdigten betrug
3S26 Fr., im ganzen übrigen Kanton
15,LS2 Fr. 11 Rp.

«7. Im Theater zu Bern erste Vorstellung großer

„Rebelbilder" durch den Berner Photographen
Durheim.,

20. und 21. Siebenzehnte Jahresversammlung des

schweizerischen Apothekervereins in Bern
unter dem Vorsitz von Staatsapotheker vr. Flücki-
ger. Haupttraktandum: die Annahme einer
schweizerischen Pharmakopoe.

23. Großes Turnfest in Biel.
24. Feier des 25jährigen Bestandes der Sekundär¬

schule zu Herzogenbuchfee.
27. Zwölfte Jahresversammlung der 8o«iêtê ä'emu-

lotion àu ^urs. in Biel.
30. Jährliche Generalversammlung des politischen radi¬

kalen Vereins „Helvetia" in Biel. Präsident:
W. Klein von Basel. Nahe an 200 Theilnehmer.
Eine Kollekte für die Wasserbefchädigten der Schweiz
ergab 150 Fr.

„ Offizielle Eröffnung der landwirthfchaftlichen
Schule auf der Rütti, verbunden mit der

Feier des iWjiihrigen Bestandes der
ökonomischen Gesellschaft des Kantons
Bern, der ältesten aller ähnlichen noch bestehenden

Gesellschaften in ganz Europa. Sie wurde

1759 durch Ehorschreiber I. R. Tfchiffeli im
Vereine mit mehreren gleichgesinnten Patriotischen
Männern gegründet, als eine gelehrte und

geschlossene Gesellschaft zur Förderung der Land-
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Sept.
wirttyfcfiaft, bet ©ewetbe unb beS HanbelS. Spät«
natym fie aucty noety bie Sünfte, bte Statutfotfdjung,
StaatSwitttyfdjaft unb Solitif in ityt S*ogtamm
auf unb nannte fidj auf ityten SreiSraebaitten:
Societas agrieulturse et bonarum artium. 3n
ber golge afier jog fie fiety Wieb« metyr unb metyr

auf ityr utfptünglictyeS ®e6iet, baS tanbwitttys
fctyaftlictye, jutüd. gut bie anbeut Qw&e ents

ftanben neue, befonbete ©efeUfdjaften. — ©ie
öfonomifefie ©efellfctyaft tyat fiety ura bie götbetung
unb Setfieffetung ber Sanbwirttyfctyaft im Santon
Sern unb über beffen ©ränjett tyinauS fetyr fies

beutenbe unb allgemein anerfannte Serbienfte ers

wotben. Sänge Satyre war ber grofe Halter
ityr Sräfibent. Styr Unternetymen, SreiSfragen
über gemeinnüfeige, tanbwirttyfcfiafttidje unb natios

natöfonomifefie1 ©egenftänbe auSjufctyreifien unb bie

gefrönten Strfietten im ©tttde tyerauSjugefien, trug
alS baS erfte biefet Strt unb biefeS UmfangeS
ifiten Stutyin weit tyetum. Sie tyaüe jwar aucty

Satyre beS ©cfitafeS unb beS ©tittftanbeS, gafi
afier ityren Seftanb nie auf unb ift fiiS jefet immer
Wieb« ju neu«, gefegneter Styätigtett ettoactyt,

fo buteß SBittyetm o. geltenfierg feit 1845,
untet beffenSJtitwttfung bie „bemifetyen Släts
tet füt Sanbwitttyf ctyaft" alS SereinSotgan
entftanben. — Stm Sage ityteS 3uküäum8, baS

eigentlicty 1859 tyätte ftattfinben follen, abet wegen
bet ftiegetifctyen SluSfidjten »erfdjofien worben war,
laS Sfarrer ©djafemann oon Sectyigen (Stebaftor
bet „betn. Stattet" unb in biefer Sigenfctyaft

— 2SS —

Sept.
wirthschaft, der Gewerbe und des Handels. Später
nahm sie auch noch die Künste, die Naturforschung,

Staatswirthschaft und Politik in ihr Programm
auf und nannte sich auf ihren Preismedaillen:
Loeietàs sZrioulturss et bovaruin artium. In
der Folge aber zog sie stch wieder mehr und mehr

auf ihr ursprüngliches Gebiet, das landwirth-
schaftliche, zurück. Für die andern Zwecke

entstanden neue, besondere Gesellfchaften. — Die
ökonomische Gesellschaft hat sich um die Förderung
und Verbesserung der Landwirthschaft im Kanton
Bern und über dessen Gränzen hinaus sehr

bedeutende und allgemein anerkannte Verdienste
erworben. Lange Jahre war der große H aller
ihr Präsident. Ihr Unternehmen, Preisfragen
über gemeinnützige, landwirthschaftliche und natio-
nalökonomische-Gegenstände auszuschreiben und die

gekrönten Arbeiten im Drucke herauszugeben, trug
als das erste dieser Art und dieses Umfanges
ihren Ruhm weit herum. Sie hatte zwar auch

Jahre des Schlafes und des Stillstandes, gab
aber ihren Bestand nie auf und ist bis jetzt immer
wieder zu neuer, gesegneter Thätigkeit erwacht,
so durch Wilhelm v. Fellenberg seit 484S,
unter dessen Mitwirkung die „ bernischen Blätter

für Landwirthschaft" als Vereinsorgan
entstanden. — Am Tage ihres Jubiläums, das

eigentlich t859 hätte stattfinden sollen, aber wegen
der kriegerischen Aussichten verschoben worden war,
las Pfarrer Schatz mann von Vechigen (Redaktor
der „bern. Blätter" und in dieser Eigenschaft
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©ept.
Stactyfolger beS um bie" ©efettfctyaft tyoctyoerbienten
3116. o. geltenbergs3iegtet) eine gefctyidjts

lietye ©arfleltnng ityteS SBirfenS, wefctye naetytyer

in ©tuet gegefien wutbe. Sott Bieten fdjweijes
tifetyen lanbwitttyfctyafttictyen Seteinen waten ©es
putationen anwefenb. 3m Stnfctyluf an bie %ubu
tatfei« fanb ben 1. Dftofi« eine öffenttietye
Sftugptofie auf bet Stütti ftatt, unb ben

2. Dftofiet in Setn eine ©enetaleetfamratung be8

fdjweijerifctyen lanbwitttyfctyafttictyen
SenttatoeteittS, an weüfi« Sfattet ©ctyafes

mann üfiet bie Säfeteien im Santon Sem, bie

StegierangSrättye SBefier oon Setn unb 335 äffali
oon Sfiut üfiet bie üon ber öfonomifetyen ©efefls
fdjaft auf biefen 3eüpunft oetanftaltete StuSftets
tung oon lanbwirttyfctyafttictyen ©etättyen
unb Srobuften (aucty Slumen) in ber neuen

Saoafleriefaferae, Setidjt etftatteten. SS würben
für 1100 gt. Ständen gefptoctyen.

Oft. 1. Sectynifctye Srofiefafirt auf ber Sinie Siels
Steuenftabt.

„ ©ie Siebettafetn oon Safet unb Setn, untet
SJtitwitfung bet SaStetsHatmonieraufif, oeteinigen
fiety in Sangenttyat ju einem Sonjett für bie

SBafferfiefctyäbigten, beffen Srtrag an SinttittSs
getbetn unb fteien ©afien fid) auf 359 gt. 25 Stp.

belauft, ju welctyen fie felbft nodj bie
©umme oon 301 gt.75 Stp. tyinjufüge«.

5. Serfammlung beS fantonalen g orfteer ei tt3 i«
Surgborf.

— 2Z« —

Sept.
Nachfolger des um die' Gesellschaft hochverdienten

Alb. v. Fellenberg-Z ieg ler) eine geschichtliche

Darstellnng ihres Wirkens, welche nachher

in Druck gegeben wurde. Von vielen schweizerischen

landwirthfchaftlichen Vereinen waren
Deputationen anwesend. Im Anschluß an die
Jubilarfeier fand den «.Oktober eine öffentliche
Pflugprobe auf der Rütti statt, und den

2. Oktober in Bern eine Generalversammlung des

schweizerischen landwirthfchaftlichen
Centralvereins, an welcher Pfarrer Schatzmann

über die Käsereien im Kanton Bern, die

Regierungsräthe Weber von Bern und Wassali
von Chur über die von der ökonomischen Gesellschaft

auf diesen Zeitpunkt veranstaltete Ausstellung

von landwirthfchaftlichen Geräthen
und Produkten (auch Blumen) in der neuen

Kavalleriekaserne, Bericht erstatteten. Es wurden

für ««Oy Fr. Prämien gesprochen.,

Okt. t. Technische Probefährt auf der Linie Biel-
Neuenstadt.

„ Die Liedertafeln von Basel und Bern, unter
Mitwirkung der Basler-Harmoniemufik, vereinigen
sich in Langenthal zu einem Konzert für die

Wafferbeschädigten, dessen Ertrag an Eintrittsgeldern

und freien Gaben sich auf Z59 Fr. 2S Rp.
beläuft, zu welchen sie selbst noch die
Summe von Z0t Fr. 7S Rp. hinzufügen.

S. Versammlung des kantonalen Forstvereins in
Burgdorf.
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Dft. 13. SatyteSfeft beS betnifeben DffijietSs
»eteinS in Siel. Ungefätyt 150 Stnwefenbe.

Setfdjiebene Sericfiterftattungen u. St. üfiet bie

SBinfettiebftiftung („gütforge für SBeifi

unb Sinb" oon SBetyrmännera, bie im ©ienfte
beS SatettanbeS ftetfien unb Sertfionirung 3nbas
über — butety ben „SBinfelriebsSerein," ber jus
«ft in ©enf entftanb, bann butety ein SteiSfctyteis
fien beS eibg. 3Jtititärs©iteftot8 ©tämpfti Oom

18. Suli 1860 mit Srfolg ju weiterer SütSbetys

nung empfotyten würbe). 160 gt. für biefe

Stiftung foUeftirt.
18. ©ie Srio a tarnten an fta It in Sern erftattet

ityren 55. SatyreSfierictyt in Str. 292 beS Sntetlis
genjblatteS. SBirffamfeit jiemtiety gleid) berjenigen
beS »origen SatyreS; fietye Styronif oon 1859,
Sept. 15.

27. Drbenttidje Serfammlung ber Sctyutfpnobe in
Sera. HauptüertyanbtungSgegenftänbe : Styätigs
feitSfietictyt. Srjietyerifcty« Sinfluf ber Sdjule üfier
bie ©tänjen bet Sdjute tyinauS. Siegelung beS

SonfitmanbenuntettictytS. SBatyl bet Sotftetyetfdjaft
(Sräfibent Stntenen; SJtitglieber: attsStegierungSs

tatty Sraooerfteg, ©iteftot Stüegg, bie Setytet

SJtütfet, Slatt«, Sitlemain, Sctyleget, Snfpeftot
Setynet, Sfr. Stmmann).

28. SBatyttag. SefonberS fienterfenSwertty bie Statios
nattattySwatyten an welctyen fid) im Santon
Sem oon beiläufig 110,000 Stiramfätyigen ein

©tittttyett, nämlicty ungefätyt 37,000, bettyeitige«.

Stefultate: 1) im 3uta gewätylt: St.sSt. SJtigp,

Sartin,.Stodraar, Steoef; 2) im Dbetaatg'au:

— 2Z7 —

Okt. 13. Jahresfest des bernischen Offiziers¬
vereins in Biel. Ungefähr IS« Anwesende.

Verschiedene Berichterstattungen u. A. über die

Winkelriedstiftung („Fürsorge für Weib
und Kind" von Wehrmännern, die im Dienste
des Vaterlandes sterben und Pensionirung Invalider

— durch den „Winkelried-Verein," der

zuerst in Genf entstand, dann durch ein Kreisfchrei-
ben des eidg. Militär-Direktors Stämpfli vom
18. Juli 186V mit Erfolg zu weiterer Ausdehnung

empfohlen wurde). 160 Fr. für diese

Stiftung kollektirt.
13. Die Privatarmenanstalt in Bern erstattet

ihren S5. Jahresbericht in Nr. 292 des Jntelli-
genzblattes. Wirksamkeit ziemlich gleich derjenigen
des vorigen Jahres; siehe Chronik von 1859,
Sept. IS.

27. Ordentliche Versammlung der Schulsynode in
Bern. Hauptverhandlungsgegenstände:
Thätigkeitsbericht. Erzieherischer Einfluß der Schule über
die Gränzen der Schule hinaus. Regelung des

Konstrmandenunterrichts. Wahl der Vorsteherschaft

(Präsident Antenen; Mitglieder: alt-Regierungs-
rath Jmobersteg, Direktor Rüegg, die Lehrer
Würfet, Blatter, Villemain, Schlegel, Inspektor
Lehner, Pfr. Ammann).

28. Wahltag. Besonders bemerkenswerth die Natio-
nalrath s w ahlen, an welchen sich im Kanton
Bern von beiläufig 110,000 Stimmfähigen ein

Dritttheil, nämlich ungefähr 37,00«, betheiligen.
Resultate: 1) im Jura gewählt: R.-R. Migy,
Carlin,. Stockmar, Revel; 2) im Oberaargau:
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Dft.
Söget, ©leinet (Dberft), Süjbetget, St.sSt. SBebet;

3) ira ©eelanb: ©tämpfti, Dr. ©djne'ibet,
St.sSt. ©cjtyli; 4) im Smmenttyat: Sattet,
©fettet, St.sSt. Setymann, ©ctyraib; 5) im Dbets
tanb : Sngemann, St.sSt. ©ctyetj, St.sSt. Satten,
Satten ju Sttentacty. 3n biefen 5 SBatytfteifett
wutbe auSfdjtieftidj tabifal gewätylt fiei nut
fctywatty« fonfetoatioet Dppofition. StnbetS 6) im

SJtittellanb, wo fiety bie Satttyeien jiemlicty bie

SBaage tyietten unb ein tyeftig« SBatylfampf ftatts
fanb. ©ewätylt wutben fiei einem afifoluten SJtetyr

oon 3539 ©timmen: Dfierft Sutj (fonf.) mit
3746 unb ©tämpfti (rab.) mit 3598 ©timtnen.
©ie übrigen Sanbibaten waren fonfetoatioerfeitS
bie 6i3ty«igen Stattonattättye Stöfcty, ©onjenfiaety
unb Sautetfittrg, rabifalerfeitS Dr. ©etyneiber,
St.sSt. ©cfienf unb Stiggel«. — ©en 11. Stoo.

würbe im 2. SBatytgange fiei einem afifoluten SJiefit

»on 3095 ©timmen Stöfd) (rait 3107 ©t.) ge=

wätytt. SftS tabifalet Sanbibat wutbe ftatt St.sSt.

©djenf biefmaf St.sSt. Silian pottitt. — Sra
3. SBatylgange (ben 18. Stoo.) fiegte Stiggel«
(tab.) mit 3586 ©t. üfiet Sautetfiutg (3267 ©t.).
— gut ©tämpfti, ber im SJtittellanb aboptirte,
wätytte baS ©eelanb ben 11. Stooember Sonts

manbant ©efler mit 3303 gegen 2005 Stimmen,
welctye auf Srof. Seuenfierger fielen. — Snbticty

mufte im SJtittellanb am 6. Sanuar 1861

©tämpfti wegen feiner SBatyl in ^en SunbeSratty
erfefet w«ben. SS fiegte St.sSt. Silian mit
32*6 ©timmen üfiet ©onjenfiaety (2727 ©t.), —

— 2S8 —

Okt.
Vogel, Steiner (Oberst), Büzberger, R.-R. Weber;
3) im Seeland: Stämpfli, vr. Schneider,
R.-R. SHHli; 4) im Emmenthal: Karrer,
Gfeller, R.-R. Lehmann, Schmid; S) im Oberland

: Engemann, R.-R. Scherz, R.-R. Karlen,
Karlen zu Erlenbach. In diesen S Wahlkreisen
wurde ausschließlich radikal gewählt bei nur
schwacher konservativer Opposition. Anders 6) im

Mittelland, wo sich die Partheien ziemlich die

Waage hielten und ein heftiger Wahlkampf
stattfand. Gewählt wurden bei einem absoluten Mehr
von 3539 Stimmen: Oberst Kurz (kons.) mit
374S und Stämpfli (rad.) mit 3598 Stimmen.
Die übrigen Kandidaten waren konservativerseits
die bisherigen Nationalräthe Blösch, Gonzenbach
und Lauterburg, radikalerfeits Dr. Schneider,
R.-R. Schenk und Niggeler. — Den 44. Nov.
wurde im 2. Wahlgange bei einem absoluten Mehr
von 3095 Stimmen Blösch (mit 3407 St.)
gewählt. Als radikaler Kandidat wurde statt R.-R.
Schenk dießmal R.-R. Kilian portirt. — Im
3. Wahlgange (den 48. Nov.) siegte Niggeler
(rad.) mit 3586 St. über Lauterburg (3267 St.).
— Für Stämpfli, der im Mittelland adoptirte,
wählte das Seeland den 44. November
Kommandant Seßler mit 3303 gegen 2005 Stimmen,
welche auf Prof. Leuenberger fielen. — Endlich
mußte im Mittelland am 6. Januar 48S4

Stämpfli wegen seiner Wahl in >den Bundesrath
»fetzt werden. Es siegte R.-R. Kilian mit
SS«« Stimmen über Gonzenbach (2727 St.>. —
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Dft.
Sn golge biefer SBafiten gelangten oon ben

9 fierntfctyen StegierangSrättyen 7 in ben StationaU

tatty; bet 8. (©ctyenf), ofiwotyt bereits SJtitglieb
beS ©tänberattyS, wutbe bennoety füt ben Statios

naltatty wenigftenS pottitt; unb ber 9. (Surj) —
— nun, waS mit bem 9. gefctyetyen wäre, wenn

et jut rabifalen Sarttyei gejätytt tyätte, unb wenn

nid\t bereits fein Sruber im SJtittellanb wate

gewätylt wotben, baS tyat bie Styronif niebt ju
fietiefiten; fie tefaft fid) nur mit wirf liety ges

fctyetyenen ©ingen. Slm 11. Stoo. afier laS man
auf einem ©timntjebbel in bet ©tabt Sern baS

©ptüdjtcin :

Son bet Stegierung tofiefan
©inb ira Stationaltatty fteben SJtann,

'Sefet will man noety ben Silian.
31. 3« Sern bilbet fidj eine Sofatfeftion beS SeteinS

füt Hanbet unb Srtbuftrie; fietye (Styronif oom

13. Sluguft. Sräfibent witb in ein« fpätern Sers

fammlung (20. Sieb.) Sommanbant ©anguiüet.
Stooerafier — Sröffttung ber ©efunbarfcfiulen in SBiebs

liSbacty nnb gtaubtunnen rait je 2 Setytera.

5. Sröffttung beS teorganifirten SetyretfeminatS
in SJtfinctyenbudjfee. Sieben ber $$. ©ctyenf

(Steg, sStäf.) unb Stüegg (@em.s©ir.), nadjty«

gebtudt.
7. Sinweityttng beS neuen ©ctyultyaufeS in Srwnttut.
8. Sonferenj oon Slfigeotbneten ber Santone Sern,

Sujern unb 3«g 5«r Säetattyung ber Sebingungen,
unter wetrtyen b« Snglänber Staffep bie Dfts
weftbatyn ü6emefimen will, ©ie inteteffittett

— 2Zl> —

Okt.
In Folge diefer Wahlen gelangten von den

9 bernischcn Regierungsräthen 7 in den National-
rath; der 8. (Schenk), obwohl bereits Mitglied
des Ständeraths, wurde dennoch für den

Nationalrath wenigstens portirt; und der 9. (Kurz) —
— nun, was mit dem 9. geschehen wäre, wenn
er zur radikalen Parthei gezählt hätte, und wenn

niM bereits fein Bruder im Mittelland wäre

gewählt worden, das hat die Chronik nicht zu

berichten; sie befaßt fich nur mit wirklich
geschehenen Dingen. Am tl. Nov. aber las man
auf einem Stimmzeddel in der Stadt Bern das

Sprüchlein:
Von der Regierung lobesan

Sind im Rationalrath sieben Mann,
Jetzt will man noch den Kilian.

3t. In Bern bildet sich eine Lokalsektion des Vereins
für Handel und Industrie; siehe Chronik vom

tS. August. Präsident wird in einer spätern
Versammlung (20. Nov.) Kommandant Gcmguillet.

November — Eröffnung der Sekundärschulen in W ied-
lisbach nnd Fraubrunnen mit je 2 Lehrern.

S. Eröffnung des reorganisirten Lehrerseminars
in Münchenbuchsee. Reden der HH. Schenk

(Reg.-Präs.) und Rüegg (Sem.-Dir.), nachher

gedruckt.

7. Einweihung des neuen Schulhauses in Pruntrut.
S. Konferenz von Abgeordneten der Kantone Bern,

Luzern uud Zug zur Berathung der Bedingungen,
unter welchen der Engländer Brasse» die Ost-
westbahn übernehmen will. Die interessirten
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Stob.
Santone unb ©emeinben foflen fid) mit 6 SJJits

lionen fiettyeitigen.
12. geiet ber ©ruttbfleinlegung ,be8 StyurmeS unb

ber Stuftidjtung beS ©actyeS bet neuen Sitctye in
StappetSwpt.

15. Hoctyfetyutfei«.
16. auf 17. Sn Sotbetf uttigen fctennt baS Setyuls

tyauS ab. ©er erft SagS ootfiet eingejogene

neunjetynjätytige, ju fetyönen Hoffnungen fiereetys

tigenbe Setyr« griebricty ©ctyweijer bleibt in
ben glommen.

18. ©ie ©rüttioeteinSjeftionen »on Sera, gteibutg,
SJtutten unb Sutgbotf feiern in Setn ben ©es

bäctytniftag beS ©rütlifctywureS.
19. Sinweityung beS neuen ©djultyaufeS in ber Sängs

gaffe fiei Sera.
19. — ©ej. 1. ©tofet Statty. SemetfenSwetttyete

Sertyanbtungen: Stngenoraraene ©efefee unb
©eftete: ©eftet üfiet bie ptooiforifctye gortbauer
beS (Sirdjens) ©puobalgefefeeS oon 1852;
©efret üfiet bie Slnetfennung beS Sennetfpis
talS (f. 5. SJtai) alS jutifttfetye Setfon; ©efefe

üfier bie Drganifation bet ginanjoetwats
tung; ©efefe üfiet Stftiengefettfctyaften; ©es

fefe üfiet bie öffentlictyen Srimarfctyuten,
lefeter Styeil (©etyutfteife, gemeinfarae Dfietfctyuten,
©djulfiefucty, ©djutjeit, SBatyl, Steflung unb
Sftictyten ber Setyrer); ©efefe üfier fileifienbe

SBalbauSreutungen. — Serfauf beS Stings

mauerraagajinS ura 40,000 gt. an bie Serners

Saugefeflfctyaft, fowie einiger anberer ©efiäutidjs

— 24« —

Nov.
Kantone und Gemeinden sollen sich mit S

Millionen betheiligen.
42. Feier der Grundsteinlegung ,des Thurmes und

der Aufrichtung des Daches der neuen Kirche in
Rapperswyl.

45. Hochfchulfeier.
46. auf 47. In Vorderfultigen brennt das Schul¬

haus ab. Der erst Tags vorher eingezogene

neunzehnjährige, zu schönen Hoffnungen
berechtigende Lehrer Friedrich Schweizer bleibt in
den Flammen.

48. Die Grütlivereinsfektionen von Bern, Freiburg,
Murten und Burgdorf feiern in Bern den

Gedächtnißtag des Grütlischwures.
49. Einweihung des neuen Schulhauses in der Läng-

gasse bei Bern.
49. — Dez. 4. Großer Rath. Bemerkenswerthere

Verhandlungen: Angenommene Gefetze und
Dekrete : Dekret über die provisorische Fortdauer
des (Kirchen-) Synödalgesetzes von 48S2;
Dekret über die Anerkennung des Jennerspitals

(f. S.Mai) als juristische Person; Gesetz

über die Organisation der Finanzverwal-
tung; Gesetz über Aktiengesellschaften; Gesetz

über die öffentlichen Primarschulen,
letzter Theil (Schulkreise, gemeinsame Oberschulen,
Schulbesuch, Schulzeit, Wahl, Stellung und

Pflichten der Lehrer); Gesetz über bleibende

Waldausreutungen. — Verkauf des

Ringmauermagazins um 40,000 Fr. an die Berner-
Baugesellschaft, sowie einiger anderer Gebäulich-
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feiten, Siegenfctyaften u. f. w. — Slnfauf ber

Sefifettng les Capucins in ©efSfierg ura 25,000
granfen für baS Setyrerinnenferainar. — Stactys

tragSfrebit oon 11,000 gr. für ben fiotanifctyen

©arten, »on 10,000 gr. an bie ©ttafanftatt.
Seitrag oon 10,000 gt. an bte SteuctyenettesSlapnes

©träfe, oon 48,500 gt. an bie Soflenbuug ber

©t. Seatenberg - ©trafe u. f. w. — SBatylen.
3« ©täriberättyen : Steg.sSräf. Sctyenf unb Srof.
Seuenfietger; jum SontohSfiuctytyaltet: Henji, ber

fiiStyetige; jum StegtetungSftatttyatter oon Siet:
SJtürfet, fiiStyer ©erictytSpräfibent. — ©efefe, fies

tteffenb ©runbfiüetyet unb Sfanbtitet,
2te Serattyung. 3n erfte Serattyung fam u. St.

baS ©efefe üfier Sr Weiterung beS Stimuts
reetytS an ben Sinwotyners unb Sürgergemeinbe«
(bie Helbetiapetitionen wollten eS bem politifdjen
Stimmtecfit gteictyfteflen, otyne baf itynen abet bet

©efefeeSentwutf f o weit entgegenfam. Hfluptänbes

tung bie Sluftyefiung beS UntetfctytebeS jwifetyen

fietn. SantonSfiürgern unb anbetn Sctyweijetfiüts

gern, unb Stebuftion ber 2 Satyre Stnfäfigfeit auf
nur 1 Satyr). — StaatSrectynung pro 1859;
Sinnetymen: 5,009,163 gr. 27 Stp.; StuSgeficn :

4,590,436 gr. 05 Stp.; Uefierfctyuf ber Sinnaty=

men: 418,727 gr. 22 Stp. — SteineS Sets
mögen auf 31. ©ejerafier 1859 nadj Slfijug ber

Uefierfctyüffe ber Sinnatyraen oon .1857, 1858 unb

1859: 43,772,162 gr. 56 Stp. — ©aS StaatSs
anleityen »on 1,700,000 gt. (fiewitligt im SJtai

1853, Stuguft 1855 unb gebtuat 1857) bettug
SEtrner Snfet)mbud). 1865. 16
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leiten, Liegenschaften u. s. w. — Ankauf der

Besitzung les LgMoins in Delsberg um 2S,««0
Franken für das Lehrerinnenseminar. —
Nachtragskredit von 11,000 Fr. für den botanischen

Garten, von 10,000 Fr. an die Strafanstalt.
Beitrag von 10,000 Fr. an die Reuchenette-Playne-

Straße, von 48, SSO Fr. an die Vollenduug der

St. Beatenberg-Straße u> s. w. — Wahlen.
Zu Ständeräthen: Reg.-Präf. Schenk und Prof.
Leuenberger; zum Kantonsbuchhalter: Henzi, der

bisherige; zum Regierungsstatthalter von Biel:
Würfet, bisher Gerichtspräsident. — Gesetz,

betreffend Grundbücher und Pfandtitel,
2te Berathung. In erste Berathung kam u. A.
das Gesetz über Erweiterung des Stimmrechts

an den Einwohner- und Burgergemeinde«
(die Helvetiapetitionen wollten es dem politischen

Stimmrecht gleichstellen, ohne daß ihnen aber der

Gesetzesentwurf f 0 weit entgegenkam. Hauptände-

rnng die Aufhebung des Unterschiedes zwischen

bern. Kantonsbürgern und andern Schweizerbürgern,

und Reduktion der 2 Jahre Ansäßigkeit auf
nur 4 Jahr). — Staatsrechnung pro 1SS9;
Einnehmen: 5,009,163 Fr. 27 Rp.; Ausgeben:

4,S90,436 Fr. «S Rp.; Ueberfchuß der Einnahmen:

418,727 Fr. 22 Rp. — Reines
Vermögen auf 31. Dezember 18S9 nach Abzug der

Ueberfchüfse der Einnahmen von 18S7, 48S8 und

18S9 : 43,772,162 Fr. S6 Rp. — Das
Staatsanleihen von 1,700,000 Fr. (bewilligt im Mai
18S3, August 18SS und Februar 18S7) betrug

Berner Taschenbuch. ISSZ. 16
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auf 31. ©ejembet 1859 noety : 1,040,000 gt.
— Sübget pto 1861 (Sinnatymen: 4,753,564
gtanfen; SluSgaben: 4,864,296 gt.; ©epjit:
110,732 gt. ; baneben ein aufetotbenttictyeS

Sübget füt Straottifation, Serjinfung unb S«=
wenbung beS StaatSanteityenS unb Serwenbung
ber ftütyeten Siuttatymenüberfctyüffe. — Serietyt
üfiet ben Stanb ber ©inge, fietreffenb
bte Dftweftfiatyn, etftattet burety St.sSt. Satyti
auf eine Snterpetlation SattetS. Sluf er ben 2 SJtifs

lionen, welctye bet ©tofe Statty ira Stobemß« 1858

jur.Untetftüfeung beS UntetnetymenS beftetitt tjatte,
wat bet ©efettfdjaft »om StegietungStattye im
Somtnet 1860 ein Sotfctyüf »on 625,000 gr.
jut Soflenbung ber Sltbeiten bewilligt worben,
bodj otyne baf bamit ben Sebütfniffen ein ©e=

nüge wäre geteiftet worben. SS wutben für ben

Staat nod) weitere bebeutenbe Dpfet in SluSftctyt

gefteüi. Stuf ©tunb fotetyer Sluffetytüffe unb nas

mentlicfi aud) beS UmftanbeS, baf 1859, a(S bie

©efeflfctyaft baS Sottyanbenfein eineS 3tftienfäpt=
talS Bon 10 SJtitt. gt. fiefctyeintgte, Sdjwtnbel
unb Seicfitfinn fiety bie Hänbe gereietyt tyatten,
inbem burety genauere nactytyerige Unterfuctyung
faum 8. SJtitt. gr. als »ortyanben angenommen
werben fonnten, fteflte ©anguiflet, nebft ben !q!q.
Sctymib unb Sgger, ben Stntrag auf Stieberfefeung
einer Sommiffion oon 7 SJtitgliebern jut
Unterfuctyung aller Sertyättniffe ber Dfts
weftbatynangetegentyeit. ©er Slnttag wutbe
jugegeben unb faft einbettig angenommen, fteiliety
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auf 31. Dezember 1859 noch: 4,040,00« Fr.
— Büdget pro 4861 (Einnahmen: 4,753,564
Franken; Ausgaben: 4,864,296 Fr.; Defizit:
410,732 Fr. ; daneben ein außerordentliches

Büdget für Amortisation, Verzinsung und

Verwendung des Staatsanleihens und Verwendung
der früheren Einnahmenüberschüsse. — Bericht
über den Stand der Dinge, betreffend
die Ostwestbahn, erstattet durch R.-R. Sahli
aus eine Interpellation Karrers. Außer den 2

Millionen, welche der Große Rath im November 1858

zur, Unterstützung des Unternehmens dekretirt hatte,

war der Gesellschaft vom Regierungsrathe im
Sommer I860 ein Vorschuß von 625,000 Fr.
zur Vollendung der Arbeiten bewilligt worden,
doch ohne daß damit den Bedürfnissen ein

Genüge wäre geleistet worden. Es wurden für den

Staat noch weitere bedeutende Opfer in Aussicht

gestellt. Auf Grund solcher Aufschlüsse und

namentlich auch des Umstandes, daß 1359, als die

Gesellschaft das Vorhandensein eines Aktienkapitals

von 10 Mill. Fr. bescheinigte, Schwindel
und Leichtsinn stch die Hände gereicht hatten,
indem durch genauere nachherige Untersuchung
kaum 8. Mill. Fr. als vorhanden angenommen
werden konnten, stellte Ganguillet, nebst den HH.
Schmid und Egger, den Antrag auf Niederfetzung
einer Kommission von 7 Mitgliedern zur
Untersuchung aller Verhältnisse der
Ostwestbahnangelegenheit. Der Antrag wurde

zugegeben und fast einhellig angenommen, freilich
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Sto».
afier ©anguiflet nidjt in bie Sommiffion gewätylt,
weit —

22. Sin Stänbcfien, oon ben Stubirenben bem neus

gewählten Stönberatty Srof. Seuenfietg« gettactyt,

madjt nietyt getingeS Sluffetyen wegen bet Stebe

beS ©efeietten wiber Sriectyetei, Süreaufratie,
Sntrtguentyettfctyaft unb bergleictyen Sunben, wetetye

a(S geinbe ber SBatyttyeit unb beS StectytS fiei

©enen ficfi finben, bie ira SJtantel beS gottfctyttttS
unb beS SattiotiSmuS eintyetgetyen.

24. Sine Setfammtnng in Siet will bafelbft bie

©aSbeleuetytung eingefütytt wiffen.
27, Sei einem untet biefem ©atum ftattfinbenben

SluSfaUe bet Sefafeung oon ©aeta ertyätt bet fies

fetytigenbe Dberftlieutenant SJt ig p (Stuber beS

StegietungSrattyS) eine töbtlictye SBunbe. St war
geboten in Stunttut ben 21. 3«ü 1813 unb fam
fetyon 1829 alS jüngfter Dfftjtet jum Stegimente.

©urety Srttefligenj, SJtutty unb rittettietyen Sinn
jeietynete et fiety »on Stnfang an auS. 3n ben

fpätetn Satyten, wo et berechtigt gewefen wate,
fiety rait SJtajotStang »om ©ienfte jutüdjujietyen
unb eine Senfion anjunetymen, jog et oor, bera

Sönige noety länger feine ©ienfte ju wibmen.
Sr fiefiegette feine Sreite auf's Sctyönfte rait
feinem Sobe.

— Sn Her jogen fiudjfee witb bie Stiftung einet
Seftion beS betn. SetetnS für Hanbet unb 3«*
bufirie angelegt.

29. Sonfeienj b« ^. Sotyti unb Silian StamenS

beS SlegietungStattyeS rait ben ©emeinbetättyen
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Nov.
aber Ganguillet nicht in die Kommission gewählt,
weil —

22. Ein Ständchen, von den Studirenden dem neu¬

gewählten Ständerath Prof. Leuenberger gebracht,

macht nicht geringes Auffehen wegen der Rede

des Gefeierten wider Kriecherei, Bureaukratie,
Jntriguenherrschaft und dergleichen Sünden, welche

als Feinde der Wahrheit und des Rechts bei

Denen fich finden, die im Mantel des Fortschritts
und des Patriotismus einhergehen.

24. Eine Versammlung in Biel will daselbst die

Gasbeleuchtung eingeführt wissen.

27. Bei einem unter diesem Datum stattfindenden

Ausfalle der Besatzung von Gaeta erhält der

befehligende Oberstlieutenant M ig y (Bruder des

Regierungsraths) eine tödtliche Wunde. Er war
geboren in Pruntrut den 2t. Juli lS43 und kam

schon 1829 als jüngster Offizier zum Regiment«.
Durch Intelligenz, Muth und ritterlichen Sinn
zeichnete er fich von Anfang an aus. In den

spätern Jahren, wo er berechtigt gewesen wäre,
sich mit Majorsrang vom Dienste zurückzuziehen
und eine Pension anzunehmen, zog er vor, dem

Könige noch länger seine Dienste zu widmen.
Er besiegelte seine Treue auf's Schönste mit
seinem Tode.

— In Herzogenbuchfee wird die Stiftung einer
Sektion des bern. Vereins für Handel und
Industrie angeregt.

29. Konferenz der HH. Sahli und Kilian Namens
des Regierungsrathes mit den Gemeinderäthen
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©anguiflet unb Stoof atS Sertret« bet Stabt
Setn." Sefetete foll fid) mit einet SJtiflion an
ber Dftweftfiatyn bettyeitigen, will aber wegen

raangetnber fittanjieller ©arantie einftweilen nietyt

anbeifen.
30. geiertietye Stöffnung ber Sinie SielsSteuens

ftabt, wobei eine Sroteftation ber noety auf
Sejatytung wartenben Unternetyraer Srepet unb

Stiffatb gegen Senufeung ber Satyn in Smpfang
genommen werben muf.

©ejember 3.—22. Sunb eSoerfaramtung. 3Bicty=

tigete Settyanbtungen. SBatylen: 3m St.sSt.
Sräftbent Stutner (©laruS), Stjepräfibent ira
6. Sctutinium Hermann (Dbwalben); im St.sSt.

Sräftbent ©appteS (SBaabt) im 3. Smit., Sijes
präfibent im 3. Sctut. Satout (©taubünben).
3u SunbeSrättyen bie atten Sieben gewätylt:
1) gurtet ßüriety), 2) Stämpfli (Sera), 3) Snüs
fei (Sujetn), 4) goraerob (SBaabt) im 2. Ser.,
5) Stäff (St. ©aflen) im 2. Scrut., 6) grep
(Stargau) im 2. Sctut., 7) Sioba (Seffln), k^
tete 3 mit fdjwactyetn SJtetyr. SunbeSpräf ibent:
Snüfet im 2. Set., Sijeptäfibettt: Stämpfli im
2. Ser. — Sanjt«: Sctyief, bet biStyetige. —
SunbeSgerietyt: Sfßffer (Sttjera), Säger (Stars

gau), Stumer (©laruS), ©ufiS (3üricty), Her=
mann (Dfiwalben), Slöfex) (Sem ,— rait bem

afifoluten SJtetyr oon 77 St.), Stepti (St. ©allen),
3enruffinen (SBalliS), ©laffon (gretfiurg), Sams

perto (©enf), Sigier (Soiottyutn). Sräfibent
beSSunbeSgetidjtS: Sfwffet; Sijeptäfibettt:
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Nov.
Ganguillet und Stooß als Vertreter der Stadt
Bern. '

Letztere soll sich mit einer Million an
der Ostwestbahn betheiligen, will aber wegen

mangelnder finanzieller Garantie einstweilen nicht
anbeißen.

30. Feierliche Eröffnung der Linie Biel-Neuen -
sta dt, wobei eine Protestation der noch auf
Bezahlung wartenden Unternehmer Crepel und

Brissard gegen Benutzung der Bahn in Empfang
genommen werden muß.

Dezember 3.—22. Bundesversammlung. Wich¬

tigere Verhandlungen. Wahlen: Im St.-R.
Präsident Blumer (Glarus), Vizepräsident im
6. Scrutinium Hermann (Obwalden); im N.-R.
Präsident Dapples (Waadt) im 3. Scrut.,
Vizepräsident im 3. Scrut. Latour (Graubünden).
Zu Bundesräthen die alten Sieben gewählt:
1) Furrer (Zürich), 2) Stämpfli (Bern), 3) Knü-
sel (Luzern), 4) Fornerod (Waadt) im 2. Scr.,
S) Näff (St. Gallen) im 2. Scrut., 6) Frey
(Aargau) im 2. Scrut., 7) Pioda (Tessin), letztere

3 mit schwachem Mehr. Bundespräsident:
Knüsel im 2. Scr., Vizepräsident: Stämpfli im
2. Scr. — Kanzler: Schieß, der bisherige. —
Bundesgericht: Pfyffer (Luzern), Jäger (Aargau),

Blumer (Glarus), Dubs (Zürich),
Hermann (Obwalden), Blösch (Bern — mit dem

absoluten Mehr von 77 St.), Aepli (St. Gallen),
Zenruffinen (Wallis), Glasson (Freiburg), Cam-
perio (Genf), Vigier (Solothurn). Präsident
desBundesgerichts: Pfyffer; Vizepräsident:
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©ej.
Sleptt im 3. Sctut. — Sn biefen SBatylen ftanben

fiety bie Sarttyeien Sfdjer unb Stämpfli unges
fätyr gleid) flarf gegenüber, rait wedjfelnbem Sts
folge, je nadjbem bie Sonferoatioen unb Satttyeis
tofen ben SluSfdjtog gofien. — StacfittagSs
frebite pro 1860 unb 61 bewilligt (faft 480,000
gtanfen). — Slfiänbetttngen in Sefleibung
unb SluSrüftung beS SunbeStyeereS (furctyts

fiare Stebefdjtadjt; Stefultate: SBaffenrod für 3n=
fanterte, ©enie uub ©ctyatffctyüfeen; feine Stetmets

wefte im effeftioen ©ienft, Säppi ftatt Sfdjoffo
füt bie Snfanterie, für ©enie uttb ©djarffdjüfeen
ben H"l, für Saoolletie ben Helm> HatStncty

ftatt bet fteifen HalSfiinbe, Seifigutt ftatt ber

Slctyfetfuppel (mit StuSttatyme bet Saoallerie),
fctyworjeS Seberjeug u. f. w.). — ©er StefurS

Saccarb (betteffenb eine »ott bet SBaabtlönbets

regierang gefptoctyene Sufe wegen nidjt geleiftetet
Saution für ein potitifctyeS Slatt) »etanlaft im
St.sSt. einen Slnttag auf Sefeitiguitg bet Saus

tionSleiftungen, wo foldje nod) geforbett wutben ;

wirb mit fdjwadj« SJtetyrtyeit afigewiefen. —
SJtotion Slanctyenap (Srtyötyung beS SluSfutyrjoffeS

auf Holj) im St.sSt. afigewiefen. — SJtotion

Surti (Stuftyefiung ber reglementarifctyen Sefttnts

mung, baf 2/3 ber Stimmen Sctytuf ber ©tSs
fuffion erfennen fönnen) im St.sSt. mit 49 gegen
34 Stimmen afigewiefen. — SJtotion Segeffer

(Stieberfctytagung beS SonberfiunbSsHodjOerrattySs
ptojeffeS — no«ty Siegwatt SJtüUet fietteffenb) im
St.sSt. «tyefilicty erflärt. — SJtotion ©enjter (bie
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Dez.
Aepli im 3. Scrut. — In diesen Wahlen standen

stch die Partheien Escher und Stämpfli ungefähr

gleich stark gegenüber, mit wechselndem

Erfolge, je nachdem die Konservativen und Partheilosen

den Ausschlag gaben. — Nachtragskredite

pro 4860 und 64 bewilligt (fast 480,00«
Franken). — Abänderungen in Bekleidung
und Ausrüstung des Bundesheeres (furchtbare

Redeschlacht; Resultate: Waffenrock für
Infanterie, Genie und Scharfschützen; keine Aermelweste

im effektiven Dienst, Käppi statt Tfchakko

für die Infanterie, für Genie und Scharfschützen
den Hut, für Kavallerie den Helm; Halstuch
statt der steifen Halsbinde, Leibgurt statt der

Achselkuppel (mit Ausnahme der Kavallerie),
schwarzes Lederzeug u. s. w.). — Der Rekurs

Jaccard (betreffend eine von der Waadtländer-
regierung gesprochene Buße wegen nicht geleisteter

Kaution für ein politisches Blatt) veranlaßt im
N.-R. einen Antrag auf Beseitigung der

Kautionsleistungen, wo solche noch gefordert würden ;

wird mit schwacher Mehrheit abgewiesen. —
Motion Biancheria» (Erhöhung des Ausfuhrzolles
auf Holz) im N.-R. abgewiesen. — Motion
Curti (Aufhebung der reglementarischen Bestimmung,

daß 2/g der Stimmen Schluß der

Diskusston erkennen können) im N.-R. mit 49 gegen
34 Stimmen abgewiesen. — Motion Segesser

(Niederschlagung des Sonderbunds-Hochverraths-
prozesses — noch Siegwart Müller betreffend) im
N.-R. erheblich erklärt. — Motion Denzler (die
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Slnträge ber Soramiffionen, wenn fie oon benen'
beS S.sSt. afiweidjen, gebrudt auSjuttyeiten) im
St.sSt. gebilligt. — Setition oon gürfpr. Sart
Sdjäret füt ein ftenogiopfiifdjeS Südetin — jes
weiten nut in bet Sptadje, in weletyet bie Sieben

getyalten wetben — oom St.sSt. bem S.sSt. üfiets

wiefen (mit 49 gegen 32 St.). — ^Petitionen beS

HanbelSftanbeS (befonbetS »on Sem unb ©enf)
für Setbeffetungen im SBoarettüanSport ber Sifens
fiatynen bem S.sSt. itbertoiejen. — 3m St.sSt.
metyitögige Slebefdjladjt wegen bet oom SJtititäts

biteftoi (Stämpfli) angefttebten fatyrbaten
Sllpenfttafen (Sißons, gurfas, Dfieratps,
9lr,enftrafe). ©et S.sSt. foll bie Sjpertifen »ets

»ollftänbigen, mit ben Santonen untettyanbeln unb

fetytieftiety befinitioenSeiictyt «flotten. ©«St.sSt.
befdjlof wegen SJtatigel an 3e«t Settagung, mit
20 gegen 19 Stimmen. — Sluf eine Snterpellas
tion im St.sSt., fietreffenb bett Stanb bet Sa
»operangelegenfieit, fierietytet S.sSt. grep,
man muffe juwotten, bet »om S.sSt. gewünfetyte

Songtef fei noety nidjt teif. — Sine ©efefeeSs

fieftimmung für Srleietytetung bet Saoals
letiften (wonadj fie nadj wenigftenS 10 ©ienfts
jatyten bienftftei würben) im St.s3t. angenommen,
im St.sSt. oetfctyofien. — gtiftoettängerung für
SeflenjsStyioffo fiiS l.Sept. 1861, füt gteifiutgs
Saufanne biS i. SJtai 1862.

4. SatyreSoerfammlung beS betnifetyen Santonals
f u n ft 0 e t e i n 8 fiei Sßfiftera untet bem Sorfife
feineS Sräfibenten »on Sffinget oon SBilbegg.
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Anträge der Kommissionen, wenn sie von denen"
des B.-R. abweichen, gedruckt auszutheilen) im
St.-R. gebilligt. — Petition von Fürspr. Karl
Schärer für ein stenographisches Bulletin —
jeweilen nur in der Sprache, in welcher die Reden

gehalten werden — vom N.-R. dem B.-R.
überwiesen (mit 49 gegen 32 St.). — Petitionen des

Handelsstandes (besonders von Bern und Gens)

für Verbesserungen im Waarentransport der

Eisenbahnen dem B.-R. überwiesen. — Im N.-R.
mehrtägige Redeschlacht wegen der vom Militärdirektor

(Stämpfli) angestrebten fahrbaren
Alpenstraßen (Pillon-, Furka-, Oberalp-,
Axenstraße). Der B.-R. soll die Expertisen

vervollständigen, mit den Kantonen unterhandeln und

schließlich definitiven Bericht erstatten. Der St.-R.
beschloß wegen Mangel an Zeit Vertagung, mit
20 gegen 19 Stimmen. — Auf eine Interpellation

im St.-R., betreffend den Stand der Sa-
voyerange legenheit, berichtet B.-R. Frey,
man müsse zuwarten, der vom B.-R. gewünschte

Kongreß sei noch nicht reif. — Eine
Gesetzesbestimmung für Erleichterung der
Kavalleristen (wonach sie nach wenigstens 10 Dienstjahren

dienstfrei würden) im St.-R. angenommen,
im R.-R. verschoben. — Fristverlängerung für
Bellenz-Chiasso bis I.Sept. ILöl, für Freiburg-
Lausanne bis 1. Mai 1862.

4. Jahresversammlung des bernifchen
Kantonalkunstvereins bei Pfistern unter dem Vorsitz

feines Präsidenten von Effinger von Wildegg.
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©ej.
St jätyft 614 SJtitglieb«, 70 metyt atS »origeS

Satyr.
5. Drbentttctye Sürgergemeinbe in Setn. Ses

merfenSwerttyere Sertyanblungen : bie $$. SifeiuS
unb ©atfctyet netymen ityte Snttaffung auS bent

Sutgerratty unb werben «jefet burety bie Herren
»on SBattenwpt oon SJtontbenap unb oon Stobts

Srunner. — Statififation beS SlnfaufeS ber (fiotas
nifety ergiebigen) Spmatt jwifetyen ber State unb

bem Sremgartenwatb um 27,000 gr. (30V2 Sud).
mit SBotynung unb Sctyeune. — ©enetymigung

ber Stectynung pro 1859. — SefoIbungSe rs
työtyungen: beS gorftmetftetS oon 2600 auf
3000 gr., beS DfierförfterS Bon 1800 auf 2000

granfen. — ©em Serwalter ber ©epofitofaffe
werben — aufer feiner Sefolbung Bon 3000 gr.
5 % »om Steingewtnn ju üfierloffen ßefetyloffen. —
Spitalprebig« Halter ertyält ju feiner Sefolbung
r>on 1600 gr. eine Serfonotjulage Bon 400 gt.
(mit 42 gegen 15 Stimmen, wetdje nacfi bem

Slntrage »on ©rofratfi Sauterburg auf 500 gr.
anfteigen wollten). — 3U Sürgern angenoms
men: HanbelSmann SctywarjsSBäflt Bon Sägers
weilen im Styurgau (Saufleuten), Sürfis©rof Bon

Sümplife, Sorftanb beS SlrmenbüreottS (Sfiftern),
©änbttf« s SBurftemberger »on Hombrectytifon
Sant. 3üridj (Sfiftern). — ©er Ste äff etyule
Werben auf Slnfuctyett beS ©emeinberattyeS 5500 gr.
pro 1861 fierwütigt.

6. Stirbt in Steuenftabt Dr. Slfiratyam Sart Styate=

tain., frütyer lange in Sern wotyntyaft. Saut
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Dez.
Er zählt 614 Mitglieder, 70 mehr als voriges

Jahr.
S. Ordentliche Burgergemeinde in Bern.

Bemerkenswerthere Verhandlungen: die HH. Bitzius
und Gatschet nehmen ihre Entlassung aus dem

Burgerrath und werden ersetzt durch die Herren
von Wattenwyl von Montbenay und von Rodt-
Brunner. — Ratifikation des Ankaufes der (botanisch

ergiebigen) Eymatt zwischen der Aare und

dem Bremgartenwald um 27,000 Fr. (30^ Juch.
mit Wohnung und Scheune. — Genehmigung
der Rechnung pro 18S9. — Besoldungserhöhungen:

des Forstmeisters von 2600 auf
3000 Fr., des Oberförsters von 1800 auf 2000

Franken. — Dem Verwalter der Depositokasse

werden — außer seiner Besoldung von 3000 Fr.
S °/g vom Reingewinn zu überlassen beschlossen. —
Spitalprediger Haller erhält zu seiner Besoldung
von 1600 Fr. eine Personalzulage von 400 Fr.
(mit 42 gegen 15 Stimmen, welche nach dem

Antrage von Großrath Lauterburg auf 500 Fr.
ansteigen wollten). — Zu Burgern angenommen:

Handelsmann Schwarz-Wälli von Täger-
weilen im Thurgau (Kaufleuten), Bürki-Groß von

Bümplitz, Vorstand des Armenbüreans (Pfistern),
Dändliker - Wurstemberger von Hombrechtikon,
Kant. Zürich (Pfistern). — Der Realschule
werden auf Ansuchen des Gemeinderathes 5500 Fr.
pro 1861 berwilligt.

«. Stirbt in Neuenstadt vr. Abraham Karl Châte¬
lain., früher lange in Berg wohnhaft. Laut
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®ej.
feineS SeftamentS famen unter bie Hflupterfien

ju ftetyen: ber ©emeinbefpital oon Sief, bie

Säctytelenanftatt unb bie Stinbenanftatt in Sern.

7. ©er Sirctyenoorftanb bet SJtünftetgemeinbe banft
für bie freien ©afien (533 gr.), welctye jut Suis

fctyaffung eineS Harmoniums in bie SJtünfterfapette

gejeictynet wotben finb.

8. Stitbt in Safel SJtajor 3. 3. Sfanber Bon

StüeggiSberg, geb. im SJtai 1782 ju SJtütyttyaufen,

wo feine Sttern als gofitifatfieitet lebten. Sr
trat 1799 in baS tyel»etifdjsfranjöfifitye H»lfScorpS
unb ttyeitte biS 1823, julefet alS ©renabiets

tyauptmann, bie wectyfetooUen «Sctytdfate ber Stegis

raenter, benen er jugetyötte: in ber Sctyweij, in
©eutfctytanb, in Stallen unb Spanien, in granfs
teicfi uttb audj in Stuf lanb, wo er ben fdjredlietyen

Stüdjug üfier bie Serefina mitmactyte. Sr natym

bann feinen Slfifdjieb mit Senfion, wutbe burdj
Heiratl) in Safel etntyeimifdj unb fpäter Sürger
bafelbft unb tefleibete aucty tyier militätifetye unb

bürgerliche StyrenfteUen. Stadjbem er juerft ein

Sijouteriegefdjäft betrieben, üfiematym er 1838
ben ©aftfiof jura SBitbenraonn, ben er fiebeutenb

tyofi unb »etgtöfette.

9. Setfammlung »on SJtännetn auS ben unteremmens

ttyalifctyen unb ofieraargauifdjen Slemtern im Saldjs
ofen fiet HaSle auS Stnlaf ber Dftweftfiatyns
angetegentyeit. Sefctyloffen, einer ferneren

StaatSbettyeitigung entgegenjuwirfen; tyiefür ein

StuSfctyuf oon 7 SJtttgttebetn gewätylt.
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Dez.
seines Testaments kamen unter die Haupterben

zu stehen: der Gemeindespital von Biel, die

Bächtelenanstalt und die Blindenanstalt in Bern.

7. Der Kirchenvorstand dcr Münstergemeinde dankt

für die freien Gaben (533 Fr.), welche zur
Anschaffung eines Harmoniums in die Münsterkapelle
gezeichnet worden sind.

8. Stirbt in Basel Major I. I. Pfander von

Rüeggisberg, geb. im Mai 4782 zu Mühlhausen,
wo seine Eltern als Fabrikarbeiter lebten. Er
trat 1799 in das helvetisch-französische Hülfscorps
und theilte bis 4823, zuletzt als
Grenadierhauptmann, die wechselvollen Schicksale der

Regimenter, denen er zugehörte: in der Schweiz, in
Deutschland, in Italien und Spanien, in Frankreich

und auch in Rußland, wo er den schrecklichen

Rückzug über die Berestna mitmachte. Er nahm
dann seinen Abschied mit Pension, wurde durch

Heirath in Bafel einheimisch und später Bürger
daselbst und bekleidete auch hier militärische und

bürgerliche Ehrenstellen. Nachdem er zuerst ein

Bijouteriegeschäft betrieben, übernahm er 4833
den Gasthof zum Wildenmann, den er bedeutend

hob und vergrößerte.

9. Versammlung von Männern aus den unteremmen-

thalischen und oberaargauischen Aemtern im Kalch-
ofen bei Hasle aus Anlaß der

Ostwestbahnangelegenheit. Beschlossen, einer ferneren

Staatsbetheiligung entgegenzuwirken; hiefür ein

Ausschuß von 7 Mitgliedern gewählt.
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©ej.
10. Sibg. SolfSjätyfung. ©et ÄtttttO» ©ettt

tyat tyienad) 468,516 Sinwotyn«, nämlicty ira
©eelanb 53,969, im Dfietaargau 42,347, im
SJtittellanb 74,256, im Smmenttyai 70,253, im
Sura 84,104/ im Dfiertanb 61,059, im Uectyt=

tanb unb ©uggiSfierg 82,492. Staety ben Haupts
fonfeffionen: 406,862 Steformitte, 58,572 Sas

ttyolifen. ©ie Staat $ettt jätyfte in 1673 SBotyn=

; tyäufern 29,364 Sinwotyner (27,325 Sroteftans
ten, 1547 Sattyotifen). — 3 unatyme ber Sros
teftanten im Santon feit 1850 «m 0,8%, ber

Sattyotifen um 8,4 °/0. Sietye Styronif oom

17. Sto». 1856.
14. Drbenttictye Sinwotynetgemeinbe in Sern.

Sebeutenbere Sertyanbtungen: Stnfauf beS S t.
StntonientyaufeS an ber Softgaffe für 25,000
granfen. — Srtyötyung b« Sefolbung beS Saus

infpeftotS oon 2000 auf 3000 gt. mit Snfiegriff
ber auf 500 gr. (ftüty« 300) »«anfdjlagten
SBotynung im SBerftyof. ©ie Sefolbung beS Ses

ftetätS unb ^affierS ber Saufomraiffton würbe

»on 1800 auf 2000 gt. «työtyt. — SBatylen
in bert ©eraeinberatty für ben »erftorfienen Hra>

Sanbetier unb bie freiwillig auSttetenben $$.
Sltdjiteft Stettlet, Stegot. H"fiactyet unb Stotat

Stpbegget. ©ewätytt: Stegot. Häbetti rait 308
oon 435 Stimmen, oon Sinnet SJtutadj mit
296 St., Dr. Hattet mit 291 St. unb Stottyfätb«

©ar,« mit 278 St. (®ie tabifaten Sanbibaten

ertyietten 110 fiiS 128 St.) — ©er ©emeittbe*

ratty wirb naety feinem SBünfetye ßeauftragt, ein

17
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Dez.
4«. Eidg. Volkszählung. Der Kanton Bern

hat hienach 468,516 Einwohner, nämlich im
Seeland 53,969, im Oberaargau 42,347, im
Mtttelland 74,256, im Emmenthal 7«,253, im
Jura 84,404/ im Oberland 64,059, im Uechtland

und Guggisberg 32,492. Nach den Haupt-
konfefsionen: 40S,862 Reformirte, 53,572
Katholiken. Die Stadt Bern zählte in 4673
Wohnhäusern 29,364 Einwohner (27,325 Protestanten,

4547 Katholiken). — Z unah me der
Protestanten im Kanton seit 435« um 0,8"/g, der

Katholiken um 8,4 Siehe Chronik vom
47. Nov. 485S.

44. Ordentliche Einwohnergemeinde in Bern.
Bedeutendere Verhandlungen: Ankauf des St.
Antonienhauses an der Postgasfe für 25,000
Franken. — Erhöhung der Besoldung des

Bauinspektors von 200« auf 300« Fr. mit Inbegriff
der auf 50« Fr. (früher 300) veranschlagten

Wohnung im Werkhof. Die Besoldung des

Sekretärs und Kassiers der Baukommisston wurde

von 480« auf 200« Fr. erhöht. — Wahlen
in den Gemeinderath für den verstorbenen Hrn.
Bandelier und die freiwillig austretenden HH.
Architekt Stettler, Negot. Hubacher und Notar
Nydegger. Gewählt: Negot. Häberli mit 303
von 435 Stimmen, von Sinner-Mutach mit
29S St., Dr. Haller mit 294 St. und Rothfärber

Saxer mit 278 St. (Die radikalen Kandidaten

erhielten 44« bis 423 St.) — Der Gemeinderath

wird nach seinem Wunsche beauftragt, ein

47
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®ej.
Stteat fiiS auf 33 Suetyarten füt ben neu ju «s
ftetlenben „gttebtyof fietm Sremgarten"
anjufaufen unb üfier bie fern« notfiwenbigen
Slnricfitungen (Sauten, Seicfienfamm«) einen

Serictyt ootjufieretten. — ©enefimigung beS Sets
trageS mit bet ©aSgefellfdjaft, woburdj
SttttBa unb Saffioa ber tefetetn ouf bie Stnwotys
netgemeinbe üfietgefien unb biefe ben Selfiftfietriefi
übernimmt; eS log ein gebtudter Stapport beS

©emeinberattyS üfiet biefe wiefitige Slngelegentyeit

Bot. — ©efgleictyen fanb bet gebtudte Serietyt
üfier bie SJtattensSJtatjietesSttafe Stnetfetts

nung, inbem feine Scfiütfanttäge otyne ,SBib«s
fpruety angenommen würben. — ©et Stntrag beS

©emeinbetattyeS auf Sinfefeung einer atlges
weinen Sdjulfommiffion, weldjer in jeber
ber btei Sitdjgemeinben eine befonbere Sonts

miffion untetgeotbnet würbe, »ereinigt 56 gegen
14 Stimmen auf ficfi; bie bafietige Steorgantfation
tft alfo fiefefitoffen. — Saffation ber (jum erften
SJtale gebtueft mitgcttyeilten) Stectynung pto 1859
unb Slnnatyme beS ebenfalls gebtudten SübgetS

pto 1861.
21. ©ie in St. Smmet eingefütytte ©aSßeleudjtung

witb fefttitty begtüft. St. 3mraer ift bie erfte
bernifdje Drtfctyaft auf bem Sanbe, bie folctye

Seleuctytung einfütytf.
31. 3n bet tyeit. ©eiftfitetye läuten jum erften SJtate

bie 4 neuen ©toden »on jufararaen 91 Str.
33 Sfb-, an weldje »on SriBaten üfier 11,000 gr.
gefteuert worben finb.
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Areal bis auf 33 Jucharten für den neu zu

erstellenden „Friedhof beim Bremgarten"
anzukaufen und über die ferner nothwendigen
Einrichtungen (Bauten, Leichenkammer) einen

Bericht vorzubereiten. — Genehmigung des

Vertrages mit der Gasgesellschaft, wodurch
Aktiva und Passiva der letztern auf die

Einwohnergemeinde übergehen und diese den Selbstbetrieb
übernimmt; es lag ein gedruckter Rapport des

Gemeinderaths über diese wichtige Angelegenheit
vor. — Dergleichen fand der gedruckte Bericht
über die Matten-Marzie le-Straße Anerkennung,

indem seine Schlußanträge ohne.Wider¬
spruch angenommen wurden. — Der Antrag des

Gemeinderathes auf Einsetzung einer
allgemeinen Schulkommission, welcher in jeder
der drei Kirchgemeinden eine besondere
Kommission untergeordnet würde, vereinigt 56 gegen
14 Stimmen auf sich; die daherige Reorganisation
ift also beschlossen. — Passation der (zum ersten

Male gedruckt mitgetheilten) Rechnung pro 1359
und Annahme des ebenfalls gedruckten Büdgets
pro 1861.

21. Die in St. Immer eingeführte Gasbeleuchtung
wird festlich begrüßt. St. Immer ist die erste
bernifche Ortschaft auf dem Lande, die solche

Beleuchtung einführt.
ZI. In der heil. Geistkirche läuten zum ersten Male

die4neuen Glocken von zusammen 91 Ctr.
33 Pfd., an welche von Privaten über 11,000 Fr.
gesteuert worden sind.
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©ie StqatSfteuetn bet ©emeinbe Sein füt
1860 betragen :

t) ©tunbfteuet ju l6/10°'oo 50,116 gt. 84 Stp.

2) Sapitatfteuet ebenfo 104,997 „ 66 „
3) Sinfommettfteu« ju 4% 112,049 „ 41 „

267,144 gt. 9-1 Stp.

Sine SetnetsStyionif »on 1191 fiiS 1850 tyat S. 3.
©urtyeira tyetouSgegeben atS Slntyong ju feiner tyiftorifd)
topograptyifctyen Sefdjteibung bet Stabt Sera. Setn
1859.

©ie fotgenben Satyre finben fiety ira SetnetsSafcfieits

budj wie folgt: '
1850, 1851, 1852 im Satyrgang 1854
1853 „ „ 1856

1854 „ „ 1857
1855 „ „ 1858

1856 „ „ 1859

1857 ..'..„ „ 1862
1858 „ „ 1863
1859 „ „ 1864
1860 „ 1865

-^g*»^-'

— 251 —

Die Staatssteuern der Gemeinde Bern für
I860 betrugen:

1) Grundsteuer zu >"„,",„, 50,116 Fr. 84 Rp.
2) Kapitalfteuer ebenso 104,937 „ 66 „
3) Einkommensteuer zu 4°/g 112,049 „ 41 „

267,144 Fr. 91 Rp.

Eine Berner-Chronik von 1191 bis 1850 hat K. I.
Durheim herausgegeben als Anhang zu seiner historisch

topographischen Beschreibung der Stadt Bern. Bern
1859.

Die folgenden Jahre finden sich im Berner-Taschenbuch

wie folgt: ^
185«, 1351, 1852 im Jahrgang 1854
1853 ?/ 1856

1354 ?/ 185?
1855 « 1853

1356 ?/ 1859

1857 ,/ 1862

1853 ,/ // 1863
1859 1864

I860 1365
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